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1 . und 8 Mitteilungen.
S . Eingebrachter Antrag.
4 . Wahl  von Schriftführern des Gemeinderates . (GRe.

Frau Marie Bock, Frau Leopoldine Glücket, Florian Heoorfer,
Anton Jenschik, Julius Jorde , Johann Pokorny, Franz Huber,
Hans Waldsam und Frau Gabriele Walter .)

8 . Wahl  von Mitgliedern in die gemeinderätliche Personal-
lommission. (GRe . Josef Bombek, Julius Grünwald , Johann
Pokorny , Frau Adelheid Popp , Karl Schmid, Paul Speiser,
Karl Weigl. Leopold Doppler , Frau Dr . Alma Motzko, Karl
Rummelhardt und Karl Vaugoin .)

Berichterstatter VB. Emmerling:
8 . P . Z . 1389. Für die weiteren Auslagen der beiden

Bauleitungen für Wafserkraftanlagen  wird ein
Nachtragssachkredit  von 8,600 .000 L genehmigt.

V. P . Z. 6829 . Die Renovterungsarbeiten  des
Maschinen- und Kesselhauses im Kraftwerke Ebenfurth
werden genehmigt und hiefür ein Betrag von 628.100 L
bewilligt.

8 . P . Z . 6832 . Die Anschaffung einer Anlage für die
feuer - und explosionssichere Einlagerung von
Benzin im Brauhause  der Stadt Wien für 10.000 Liter
Fassungsraum bei der Dampfapparatebaugesellschaft m. b. H.
wird genehmigt und hiefür ein Kostenbetrag von 600.000 L
aus den verfügbaren G eigenen Mitteln der Unternehmung
bewilligt.

5 . P . Z . 6533 . Die Anschaffung eines Filtermasse-
w aschapp arates „Union " für das Brauhaus  der
Stadt Wien bei der Firma Seemann L Piesen gemäß des
Offertes vom 12. April 1921 samt Anhang vom 11. Mai 1921
zum Kostenbeträge von 62.000 L ab Grenzstation Passau , aus-
schließlich Fracht und Zoll , wird genehmigt. Die erforderliche
Kostensumme ist in den verfügbaren Mitteln der Unternehmung
gedeckt.

Lv . P . Z . 6541 . Der Verwaltung - bericht  über
de« Betrieb der städtischen Straßenbahnen  im
Verwaltungsjahre 1918/19 wird zur Kenntnis genommen; der
sich für das Verwaltungsjahr 1918/19 ergebende Gebarungs¬
abgang von 16,202 .298 L 16 b ist auf neue Rechnung . vor¬
zutragen.

LL P . Z . 6842 . Der VerwaltungSbericht der
städtischen Elektrizitätswerke  wird zur Kenntnis
genommen. Die Bilanz mit dem Gebarunasabgange von
24,003 .652 L 75 b wird genehmigt. Der ausgewiesene Gebarungs¬
abgang wird auf neue Rechnung vorgetragen.

*2 . P . Z . 6843 . Bericht  und Bilanz der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke"  über das Geschäftsjahr vom
1. Juli 1918 bis 30. Juni 1919 werden genehmigend zur
Kenntnis genommen: der Gebarungsabgang von 20,408 .910 L
36 b ist auf neue Rechnung vorzutragen.

18 . P . Z . 6839 . Die Bilanz der Lagerhäuser
der Stadt Wien für das Geschäftsjahr 1918/19 wird
unter Festsetzung einer Abschreibung von 918.821 L und
einer Rücklage von 100.000 X zur Ergänzung der Selbst-
versicherungs- und Haftpflichtreserve mit dem ausgewiesenen
Gebarungsüberschusse von 717.460 L 83 b genehmigt. Von
dem Gebarungsüberschusse sind zur Abfuhr an die eigenen
Gelder der Gemeinde Wien 889.460 L 83 K, zur Remunerierung
der Angestellten 128.000 L zu verwenden.

L4 P . Z . 13132/20 . Der Rechnungsabschluß des
Brauhauses  der Stadt Wien und der Oekonomie „Wall-
Hof"  für die Zeit vom 1. Juli 1918 bis 30. Juni 1919 wird
genehmigt.

Berichterstatter GR . Hedorfer:
iS P - Z . 5871 . Die Gemeinde Albern  gestattet der

Gemeinde Wien die vollständige Absperrung des Weges Kat .-
Parz . 108 Albern unter Vorbehalt ihres unbeschränkten Eigen¬
tumsrechtes aus die Dauer von 25 Jahren ab 1. Mai 1921,
wofür die Gemeinde Wien der Gemeinde Albern, beziehungs¬
weise den Grundbesitzern von Albern das Weiderecht auf den
Parzellen 186 und 187 sowie einen Teil der Parzelle 116 in
Albern auf die gleiche Dauer unter Vorbehalt ihres unbe¬
schränkten Eigentumsrechtes einräumt.

Berichterstatter GR . Schneider:
LS . P . Z. 5881. Die Arbeiten zur Behebung von Sturm-

schädenauf demZentralviehmarkte  und im Schlachthofe
St . Marx mit dem Kostenbeträge von 809.592 L 80 d werden
genehmigt. Die im laufenden Berwaltungsjahre erwachsenden
Kosten von 284.000 X sind auf den Ausgabsrubriken 601 ^ 4
und 603 Ko 4 bedeckt. Die in das zweite Halbjahr 1921
fallenden Restbeträge von 828 .892 L 80 K sind im Haupt-
voranschlage für dieses Halbjahr vorzusehen.

Berichterstatter GR . Siegel:
17 P . Z . 6546 . Für die Instandsetzung der Baracke 1

des städtischen Kinderheimes Grinzing,  19 . Kaas-
grabengasse, wird ein Betrag von 266.000 L bewilligt und zur
Deckung ein erster Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 301/15/8
in der gleichen Höhe genehmigt.

Berichterstatter GR . Speiser:
L8 . P . Z . 6580 . Dem Wiener Fortbildungsschul¬

rate  wird , ohne daß der Frage vorgegriffen wird, wer zur
Leistung des Kurialbeitrages für das Land Niederösterreichver¬
pflichtet ist, ein Vorschuß von 7,520 .792 L 75 K flüssig gemacht.
Diese auf Grund des § 96 der G.V. getroffene Verfügung wird
nachträglich genehmigt.
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LT. P. Z. 6552. Zur Deckung der auf Grund der
XI . Durchführungsverordnung zum Arbeitslosrnversicherungs-
gesetzt für die Arbeitslose nversicherungder  städtischen
Bediensteten  auflaufenden Mehrkosten wird zur Ausgabs¬
rubrik 103/32c ein Zuschußkredit in der Höhe von 200 .000 L
bewilligt . Hievon ist der Betrag von 100 .000 L , welcher durch
die Beitragsleistung seitens der Bediensteten hereingebracht wird,
auf Empfangsrubrik 103/13 „Beiträge der städtischen Bediensteten
zur Arbeitslosenrersicherung - ' zu verweisen , so daß nur ein
unbedeckter Rest von 100 .000 L erübrigt , welcher auf die
Reserve für unvorhergesehene Auslagen zu überweisen ist.

2v P . Z. 6549 . Den Feuerwehrmeistern  und
Obermeistern , die sich vor dem 31 . Juli 1914 auf einer
systemisierten Mannschaftsstelle bei der städtischen Feuerwehr
befanden , wird eine vor dem Eintritte in den städtischen Dienst
vollstreckte militärische Präsenzdienstleistung  im
Hbchstausmaße von drei Jahren für den Ruhegenuß ange¬
lt e chn e t.

21 . P . Z . 6586 . Den im städtischen Ziegelwerke Oberlaa
bediensteten Arbeitern werden die Löhne im Sinne des vor¬
gelegten Arbeits - und Tarifvertrages erhöht . Der Arbeits - und
Tarifvertrag wird genehmigt . Die im laufenden Verwaltungs¬
jahre erforderlichen Mehrkosten im Betrage von 250 .000 L,
welche in den zu erwartenden Mehreinnahmen bedeckt sind,
werden genehmigt.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
22.  P . Z. 6577 . Im Jubiläumsspitale  in Lainz

wird der Bau einer Feldbahnanlage  einschließlich des
Ankaufes der erforderlichen Transportwagen nach dem Entwürfe
des Stadtbauamtes mit dem bedeckten Kostenbeträge von
1,361 .350 L genehmigt.

2S . P . Z . 5598 . Die Beitragsleistung  zur Be¬
handlung der Kinder in den Schulzahnkliniken  wird für
das Betriebsjahr 1920/21 von 20 L auf 40 L erhöht . Die
M .Abt . 12 , nach Genehmigung des zuständigen Ausschusses Hl,
wird ermächtigt , im Falle des Fortschreitens der Teuerung eine
Erhöhung dieses Beitrages bis auf 200 Prozent vorzunehmen.

24 . P . Z . 615726 . Für das Rechnungsjahr 1919/20
werden folgende Zuschußkredite  bewilligt : Für die Unter-
bringung von Kindern im Kinderhospiz Bad Hall  zur Haupt-
rubrck XXXVll/9a 400 .000 L , für die Hauseinrichtungsgeräte
der städtischen Versorgungshäuser  zur Hauptrubrik
XXXVII/14i 600 .000 L , für die Kanalräumung im Ver-
forgungshause Liest ng  zur Hauptrubrik Il/Ic 60 .500 L.

Berichterstatter VB . Emmerling:
28 . P - Z.  6527 . Der Betrieb der Kraft st ellwagen-

Nachtlinke  Stephansplatz - - Josefstadt ist einzustellen . Der
Ast Margareten der Kraftstellwagen -Nachtlinie Franz Josefs¬
bahn — Margareten ist einzustellen . In der Fortsetzung der
Linie Franz Josefsbahn ist eine neue Nachtlinie durch die Wäh-
ringerstraße —Gymnasiumstraße bis zur Silbergasse mit einer
Zonengrenze am Gürtel zu eröffnen . — Eine neue Nachtlinie
Stephansplatz — Ellerleinplatz im Zuge der Alserstraße —Hernalser
Hauptstraße mit einer Zonengrenze am Gürtel ist zu eröffnen.
— Sämtliche Änderungen sind ehestens , sobald es die be¬
hördlichen Kommissionierungen gestatten , durchzuführen.

28 . P . Z . 6536 . Der Umbau von 20 Retorten¬
öfen im Gaswerke Simmering  durch Heinrich Köppers,
Essen a . d. Ruhr , auf Regenerativeheizung im Jahre 1921
wird genehmigt.

27.  P . Z . 13511/20 . Der Verwaltungsbericht
und die Bilanz der „Gemeinde Wien — städtische
Leichenbestattung"  für die Zeit vom 1. Juli 1918 bis
30 . Juni 1919 werden genehmigt.

Berichterstatter GR . Julius Müller:
28.  P . Z. 6538. Die Einzahlung des Aktienkapitales

im Betrage von 5 Millionen Kronen der Gemeinde Wien beider
Wiener  Messe -A.-G . wird genehmigt und zur Bedeckung
dieser Auslage für das laufende Verwaltungsjahr zur neuzu¬

eröffnenden Ausgabsrubrik 211/5 ^ ein Kredit im Betrage von
5 Millionen Kronen bewilligt , der auf den Refervefond für
unvorhergesehene Ausgaben zu überweisen ist.

22 . Wahlen  von Vertrauensmännerfür die Gerichtshof¬
gefängnisse . (Für das Gerichtshofgefängnis des Landesgerichtes
in Strafsachen in Wien I : GRe . : Frau Adelheid Popp , Ferdinand
Skaret , Wilhelm Reininger ; für das Gerichtshofgefängnis des
Landesgerichtes in Strafsachen in Wien II : GRe . : Frau Gabriele
Proft , Karl Richter , Julius Komrowsky .) ^

Berichterstatter GR . Speiser:
SV . P . Z . 6551 . Der vorgelegte Entwurf eines zwischen

der Gemeinde Wien und dem Verbände der Handels -, Trans¬
port - und Verkehrsarbeiter und -Arbeiterinnen Oesterreichs über
die Arbeits - und L o h n b e d ingun g en im städtischen
Lüstkraftwagenbetriebr  abzuschließenden Vertrages  mit
Giltigkeitsdauer ab 1. Juni 1921 wird genehmigt . Das bei Ein¬
führung des neuen Arbeitsvertrages für die Zeit vom 1. Juni
bis 30 . Juni 1921 sich ergebende Mehrerfordernis im bedeckten
Betrage von 860 .000 X wird genehmigt.

SR.  P . Z. 6548 . Der mit dem Verbände der Handels-,
Transport - und Verkehrsarbeiter und -Arbeiterinnen Oesterreichs
als Vertreter der in den Lagerhäusern  der Stadt Wien
bediensteten Tagarbeiter und Tagarbeiterinnen  ab¬
geschlossene, mit Gemeinderatsbeschluß vom 18 . März 1921,
P . Z . 3089 , genehmigte Kollektivvertrag wird dahin abgeändert,
daß mit Wirksamkeit vom 2. Mai 1921 zu der im Punkte 3
festgesetzten Entlohnung den Männern eine feste tägliche
Teuerungszulage von 70 L , den Frauen eine solche von 20 L
gewährt wird . Die übrigen Bestimmungen des Arbeitsvertrages
bleiben unverändert aufrecht.

S2 . P . Z . 5793 . Den städtischen Pensions¬
parteien,  deren Ruhe - und Versorgungsgenüsfe aus der
Pensionskasse der städtischen Straßenbahnen liquidiert werden
oder nach Kollektivvertragsbestimmungen bemessen sind , sowie
allen , die einer Angestelltenkategorie angehörten , deren Dienst¬
verhältnis gegenwärtig durch Kolleklivvertrag geregelt ist, wird
unter der Voraussetzung , daß sie die österreichische Staats¬
bürgerschaft besitzen und ihren Wohnsitz im Jnlande haben,
eine Zuwendung  in nachstehendem Ausmaße bewilligt : Die
Zuwendung beträgt für Angestellte im Ruhestande 1000 L , für
Witwen nach Angestellten 600 L und für Vollwaisen nach
einem Angestellten zusammen 300 L . Als Stichtag für die
Frage des aktiven oder Pensionistenstandes und für das Ausmaß
der Zuwendung (Angestellte im Ruhestande , Witwen und Voll¬
waisen ) hat der 1. Mai 1921 zu gelten . Die Anrechnung der
Zuwendung auf etwaige ab 1. Mai 1921 wirksam werdende
Bezugserhöhungen wird Vorbehalten.

SS.  P . Z . 6555 . Zugunsten der städtischen Pensions¬
parteien werden Maßnahmen genehmigt.

Meschtußprotokoll
der vertraulichen Sitzung vom 1v . Juui LV2L

Vorsitzender : Bgm . Reumann.
L . P . Z . 6579 . Gehaltsvorschuß.
2 . P . Z. 6580 . Dem Kontrollor Friedrich Schl erka,

Verwalter des Hernalser Friedhofes , wird anläßlich seiner Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand in Würdigung seiner lang¬
jährigen hervorragenden Dienstleistung die Anerkennung aus¬
gesprochen.

S . P . Z. 6581 . Dem Kontrollor des Wiener Zentralfried¬
hofes August Günther  wird anläßlich seiner Versetzung in
den bleibenden Ruhestand in Würdigung seiner hervorragenden
Dienstleistung der Titel „Verwalter " verliehen.

4 . P . Z. 6584 . Nachbenannten Magistratsräten des Ruhe¬
standes werden ab 1. Jänner 1921 die Ruhegenüsse ausnahms¬
weise nach den Ansätzen des Gemeinderatsbeschlusses vom
11 . März 1921 , P . Z . 3000 , in folgendem Ausmaße zuerkannt:
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Dr . Theodor Ja klitsch,  Dr . Albert Dokaupil,  Dr . Ernst
Krieg  Gehalt samt Ortszuschlag je 87 .700 X, Quartiergeld
je 2500 L , Leiterzulage je 5600 L.

8 . P . Z . 658/ . Den Gruppenvorstand -Stellvertretern und
Oberinspektoren Ing . Ferdinand Ra kusch an , Ing . Franz
Wolfs,  Ing . Richard Werner,  Dr . Josef Haß mann,
Ing . Leopold Sterr,  Leopold Strizek  und Ing . Heinrich
Werner  wird der Titel eines Direktionsrates der städtischen
Straßenbahnen verliehen.

Ausschuß
siir

Crnährungs- und Wirtschastsangelegenheiten.
Gericht

über die Sitzung vom 1. Juni 1921.
Vorsitzender : GR . Grolig.
Amtsf. StR .: Kokrda.
Anwesende : VB . Hoß , die GRe . Alt , Bentsch,  David,

Freundlich , Hackl , Hedorfer , Huber , Jser , Körber,
Komrowsky , Linder , Lötsch,  Joses Müller , Preyer,
Roth , Schön , Schmutzer,  Franz Witzmann  und Johann
Witzmann,  f ^ ner Mag .VizeDior . Dr . Mayr,  Mag .R . Dr.
Mansch ura,  Dior . Dr . Förster,  Dior . Dr . Juritsch  und
Marktamtsdior . Winkler.

Schriftführer : Mag .Sekr . Dr . Josef Hartl.
Berichterstatter StR . Kokrda:

(AuSsch. Z . 673 . M .B -A. I , 3/G ./72/IV/20 .) Der Antrag
auf Bewilligung zur Errichtung eines TrafikkioskeS am Graben aus
dem Platze zwischen dem Abgangsgitter zur Bedürfnisanstalt und
dem gegen den Kohlmarkt zu gelegenen Kaffeekiosk wird a b g e-
lehnt.  Es ist mit einem der Besitzer der KaffeekioSke (Korb,
Graben -Cafä) Rücksprache zu pflegen, ob sie nicht einen Teil ihrer
Kioske zur Errichtung von Trafiken überlassen würden . Im übrigen
spricht sich der Gemeinderatsausschuß VI grundsätzlich gegen die
Genehmigung der Aufstellung von Kiosken auf belebten VerkehrS-
punkten aus.

(AuSsch. Z . 631 , M .Abt. 45 , 1025/20 , 56 .) Zur Beratung
über den Antrag , betreffend die weitere Verwendung der KrimSky-
kaserne wird ein dreigliedriges Komitee, bestehend auS ^den GRn.
Grolig , Lötsch und Roth eingesetzt.

(Aussch. Z 668 , M .Abt. 44 IV , 86/40 .) Vom 1. April 1921
an werden die Tarifposten 1 bis 14 , 32 bis 43 , 48 bis 77,
87 und 88 der Preisliste für Bandagen und orthopädische Apparate
um 1270 Prozent , die Tarifposten 78 bis 81 , 83 und 84 um
1550 Prozent , die Tarispostcn 86 u bis 86 d um 630 Prozent
erhöht . Die Preise für nach den Tarifposten 15 bis 31 , 44 bis
47 , 82 und 85 zu liefernde Artikel sind fallweise zu vereinbaren.

(Aussch. Z . 526 , M .D . 2202 .) Der Kanzleihilfskraft Anna
Strohmer wird der Ersatz der Reparaturkosten der durch ihre
Unvorsichtigkeit beschädigten Oliver Schreibmaschine per 2254 L
nachgeschen.

(AuSsch. Z 672 , M .Abt . 44III , 28/99 .) Die Herstellung
des Voranschlages für das zweite Halbjahr 1921 wird der Firma
E . Kainz vorm . Wallishauffer zu den im Offerte vom 31 . Mai
192l festgesetzten Preisen und Bedingungen übertragen.

(AuSsch. Z . 667,M .Abt . 44 Id , 5787/20 .) Dem Ansuchen der
Ortgruppe III des ZentralverbandeS der österreichischen Kriegs¬
beschädigten um Beistellung von weiteren Kanzleimöbeln für ihr
AmtSlokal kann mangels verfügbarer Bestände keine Folge gegeben
werden.

(Aussch. Z . 638 , M .Abt . 44 I b, 17/SS .) Der Ankauf von
fünf Fässern Anstrichfirnis um 125 L per Kilogramm ausschließlich
Fässer ab Magazin Wien von der Firma Koller L Komp, wird
genehmigt.

(Aussch. Z . 616 , M .Abt . 45 . 3573/20 .) Die Geschäftsräume
Nr . VI und VII im Bürgerspitalfondshause 1. Schottenring 23
werden vom Maitermine 1921 ab an die Firma Johann Plischke
6c Söhne um den JahreSzinS von 30 .000 L ausschließlich der
Gewölbewachgebühr und Mietaufwandsteuer gegen halbjährige
Zinszahlung im vorhinein und gesetzliche halbjährige Kündigung
unter besonderen Bedingungen vermietet.

(Aussch. Z . 661 , M .Abt . 44 IV , 54/56 .) Der Ankauf von
Vollgummireifen bei den Firmen „Semperit " , Oesterreichisch»
amerikanische Gummiwerke, Vereinigte Gummiwarenfabriken Ham¬
burg-Wien und Robert Mayer , wird genehmigt.

Berichterstatter GR . David:
(Aussch. Z . 659 , M .Abt . 44lu , 11/89 .) Der Arbeiter-

genofsenschaft der Kanalräumer Wiens , G . m. b. H., werden
250 kg auSgemusterter Hanfschläuche um 60 L per Kilogramm
überlassen.

(AuSsch. Z . 665 , M .Abt . 44 In , 13/33 .) Der Ankauf von
50 Tafeln verzinktem Blech i X 2 m, 1 mm stark, von der Firma
Wallner Ä Neubsrt um 76 L 50 k und von je 50 Tafeln ver¬
zinktem Neuformatblech Nr . 10 zu 81 L und Nr . 12 zu 82 L
25 d von der Firma Gebrüder Bergmann wird genehmigt.

(AuSsch. Z . 670 , M .Abt . 44 la , 5/67 .) Der Ankauf von
3000 Stück AuSreibbürsten im Kostenbeträge von 93 .000 L wird
genehmigt, und zwar 1000 Stück von der Produktivgsnoffenschaft
für blinde Bürstenbinder und 2000 Stück von der Firma S . Rauch -
berger.

(AuSsch. Z . 663 , M .Abt. 44 la , 11/72 .) Die im städtischen
Versorgungshause in Liesing lagernden und bis zum 31 . August 1921
hinzukommenden leeren KondenSmilchdosen werden dem Ludwig
Aßfal , Spenglermeister in Liesing, zum Preise von 2 L 50 ü per
Kilogramm mit dem Vorbehalte käuflich überlassen, daß im Falle
der Steigerung des Markspreises das WirtschastLamt jederzeit die
weiteren Lieferungen stornieren , beziehungsweise den entsprechenden
Mehrbetrag fordern kann. Der Ersteher hat nach Verständigung
deS Zuschlages binnen 24 Stunden den Betrag von 500 L als
Sicherstellung für die restlose Abfuhr bei der Verwaltung deS
VersorgungShauseS in Liesing zu erlegen, welcher Betrag bei Nicht¬
einhaltung verfällt ; der entfallende Betrag ist vor Abtransport
deS Materiales zu erlegen. Die Abfuhr hat auf Kosten deS
ErsteherS binnen 14 Tagen nach Aufforderung zu erfolgen.

Berichterstatter GR . Hackl:
(AuSsch. Z . 656 , M .Abt . 46 , 2377 .) Die Jnbestandgabe de»

Schlosses Cobenzl und des Kaffeerestaurants am Cobenzl 19. Be¬
zirk an Hans Hübner wird unter den vorgelegten Bedingungen
genehmigt. (A. d. StS . u . GR .)

Berichterstatter GR . Hedorfer:
(AuSsch. Z . 666 , M .Abt. 44 In , 13/124 .) Das im Stadt-

garteninspekiorate sowie im städtischen Reservegarten lagernde alte
Zinkgußmaterial im beiläufigen Gesamtgewichte von 4600 kg wird
der Firma A. Pollak um 31 L 20 d per Kilogramm ab Lagerort
käuflich überlaffen . (A. d. StS . u. GR !)

(AuSsch. Z . — M .Abt. 45 , 661 .) 1. Dem Förster Franz
Wlk in MannSwörth wird die ihm zukommende Naturalwohnung
in dem bisher vom Forstverwalter bewohnten Objekte eingeräumt.
Für daS MehrauSmaß an Wohnräumen hat er einen jährlichen
ZinS von 600 L zu leisten. Die bisherigen Deputatgründe bleiben
ihm weiter zur Nutzung. 2. DaS bisher dem Förster Wlk al»
Naturalwohnung zugewiesene Objekt wird , wie eS liegt und steht,
der lande »- und forstwirtschaftlichen Betriebsgesellschaft zur Unter¬
bringung von Angestellten der Gesellschaft bis zum Endtermin 1931
um den JahreSzinS von 2000 L , und zwar 1200 L für daS
Hau » und 800 L für den Garten , vermietet.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 658 , M .Abt . 44III , 50 .) Der Ankauf von

25 .000 Stück Handkarten , „Umgebung von Wien " , vom- Militär¬
geographischen Institute und von je 25 .000 Stück Handkarten,
„Umgebung von Wien ", „Niederösterreich " und „Republik Oester¬
reich" der karthographischen Anstalt G . Freytag L Berndt für die
städtischen Schulen wird genehmigt.

'" H
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Berichterstatter GR . Jser:
(AuLsch. Z . 674 , M Abt . 48 , 3953/20 , 688 .) Der vorgelegte

Entwurf eines BaurechtLvertragrS mit dem „Holzmarkt , g. w. A."
in Wien wird genehmigt . (Ä. d. StS . u. GR .)

Berichterstatter GR . Linder:
(AuSsch. Z . 648 , M .Abt . 46 , 2821 .) Dem Deutschen Turner¬

bund „Landstraße " wird in der Zeit vom 1. Juni bi» Ende
September jedes Jahre » zur Abhaltung von Turnübungen die
Mitbenützung de» Turnsaale » und Gommerturnplatze » der K.V.-
u. B .Ech . 2. Wittelsbachstraße 6 an jedem Montag und Donnerstag
von ^ bi» 9 Uhr abend » und an jedem Dien »tag und Freitag von
8 bi» 9 Uhr abend » unter den üblichen Bedingungen und gegen
jederzeit möglichen Widerruf gestattet.

(AuSsch. Z . 641 , M .Abt . 46 , 1527 .) Der Reichsorganisation
der Hausfrauen Oesterreichs wird da» ebenerdig gelegene Lehr¬
zimmer Nr . 47 samt Ankleideraum Nr . 46 zur Einrichtung einer
Kinderjause an der M .V.Sch . 3. PetruSgaffe 10 an allen Wochen¬
tagen ausgenommen SamStag von 3 bi» 6 Uhr nachmittag» unter
den üblichen Bedingungen und gegen jederzeit möglichen Widerruf
überlassen.

(AuSsch. Z . 639 , M .Abt. 46 , 356 .) Dem FortbildungSschulrate
Wien wird für Zwecke der fachlichen Fortbildungsschule der
Tapezierer die unentgeltliche Mitbenützung (inklusive freier Be¬
leuchtung und Beheizung ) der Lehrzimmer Nr . 56 , 122 , 151 , 154
und de» Zeichensaales Nr . 153 an jedem DienLtag und Donnerstag
von 2 bi» 6 Uhr nachmittags unter den sonst üblichen Bedingungen
und gegen jederzeit möglichen Widerruf gestattet.

(AuSsch. Z . 647 , M .Abt . 46 , 2143 .) Dem Taubstummen¬
fußball - und Turnvereine wird zur Abhaltung von Turnübungen
die Mitbenützung de» Turnsaales der K.V.Sch . 2. Blumauergafse 22
an jedem Donnerstag von 7 bis 9 Uhr abends unter den üblichen
Bedingungen und gegen jederzeit möglichen Widerruf gestattet.

(AuSsch. Z . 650 , M .Abt . 46 , 2400 .) Dem VereinSrral-
gymnasium Wien 18 . wird zur Veranstaltung eine» Schaufechten»
der Schüler dieser Anstalt die Mitbenützung de» Turnsaale » der
K.- u. M .V.Sch . 18 . Bischof Faberplatz 1 am 11 . Juni 1921 in
der Zeit von 5 bis 7 Uhr nachmittag» unter den üblichen Be¬
dingungen gestattet.

(AuSsch. Z . 651 , M .Abt . 46 , 240 ».) Der M .Abt . 7
(städtisches Jugendamt ) wird zur Abhaltung eine» Spielleiter¬
kurses für Fürsorgerinnen und Lehrerinnen in der Zeit vom
23 . Mai bis Mitte Juli 1921 die Mitbenützung de» Turnsaale»
der M .V.Sch . 18 . Antonigasse 4 von 5 bi» 7 Uhr nachmittags
gegen jederzeit möglichen Widerruf gestattet.

(AuSsch. Z . 652 , M .Abt . 46 . 2,138.) Dem FortbildungS-
chulrate wird dir unentgeltliche Mitbenutzung der Räume Nr . 21,
37 , 39 , 40 . 41 , 54 , 65 , 77 , 78 und 101 der K.B .Sch . 14 . SechS-
hauserfkaße 71 zur Einrichtung der Fortbildungsschule für Hut¬
macher, an Stelle der bisher benützten Räume in der K.V.Sch.
13 . Siebeneichengasse 15 ab 1. Oktober 1921 unter den sonstigen
üblichen Bedingungen sowie gegen jederzeit möglichen Widerruf
gestattet.

(AuSsch. Z . 653 , M .Abt . 46 , 1782 .) Der amerikanischen
AinderhilfSaktion wird die Mitbenützung der Räume Nr . 89 bi» 42
in der M .V.Sch . 13. Märzstraße 278 sowie der Räume Nr . 64
und 65 in der Schule 13 . Amalirnstraße 33 an jedem Montag von
5 Uhr nachmittags an zur Vornahme von ärztlichen Untersuchungen,
längsten» bi» Ende de» laufenden Schuljahre » unter den üblichen
Bedingungen sowie gegen jederzeit möglichen Widerruf gestattet.

(AuSsch. Z . 654 , M .Abt . 46 , 1366 .) Dem Sportklub „Falke¬
wird die Mitbenützung de» Turnsaale » der K.B .Sch . 3. Dietrich-
gafse 36 an jedem Montag , DienLtag und Freitag von 6 bi» 8
Uhr abends zur Abhaltung von Turnübungen unter den üblichen
Bedingungen und gegen jederzeit möglichen Widerruf gestattet.

(AuSsch. Z . 6SS , M .Abt . 46 , 1955 !.) Der amerikanischen
Kinderhilfsaktion werden Adaptierungen in den Soutrrrainräumen
der Schule 17. Halirschgafse 25 auf ihre Kosten und unter der
Bedingung gestattet, daß über jeweiliges Verlangen der Gemeinde
Wien der frühere Zustand auf Kosten der amerikanischen Kinder-

Hilfsaktion wieder herzustellen ist. Desgleichen wird die unter einem
angrsuchte Ueberlafsung eines weiteren KrllerraumeS dieser Schule
an obige Hilfsaktion unter den üblichen Bedingungen und gegen
jederzeit möglichen Widerruf genehmigt.

(AuSsch. Z . 671 , M .Abt . 46 . 2426 .) Der Mädchenlehr - und
Erziehungsanstalt Hanausek-Stromer wird für Zwecke einer Schüler¬
akademie die Mitbenützung de» FeftsaaleS der B .Sch . 1. Zedlitz¬
gaffe 9 am 4. Juni 1921 in der Zeit von 4 bis ^ 7 Uhr nach¬
mittag » ohne Inanspruchnahme einer künstlichen Beleuchtung unter
den üblichen Bedingungen gestattet.

(AuSsch. Z . 648 , M .Abt . 46 , 1797 .) Dein Verbände der kom¬
munistischen Proletarieljugend Deutschösterreichs wird zur Abhaltung
von wissenschaftlichen Borträgen unter den üblichen Bedingungen
und gegen jederzeit möglichen Widerruf die Mitbenützung de» Lehr¬
zimmers Nr . 40 der K.B .Sch . 13 . Lortzinggaffe 2 an jedem Freitag
und die Mitbenützung de» LehrzimmerS Nr . 18 der K.B .Sch.
17 . Hernalser Hauptstraße 100 an jedem Montag und Freitag von
7 Uhr bis 9 Uhr abend» gestattet , das weitere Ansuchen de» Ver¬
bände», betreffend Ueberlafsung von Schullokalitäten im Schul¬
gebäude 2. LeopoldSgaffe 3, 5 . Bachrrgaffe 2d und 16 . Neumayr¬
gaffe 25 jedoch abgelehnt.

(AuSsch. Z . 649 , M .Abt . 46 , 2370 .) Dem Verbände der
Angestellten der Stadt Wien wird behuf» Durchführung der
Delegirrtenwahlen deS Fachvereines der Handarbeitslehrerinnen
Wiens in nachstehend angeführten Schulgebäuden die kostenlose
Mitbenützung je eine» im Einvernehmen mit der betreffenden
Schulleitung zu bestimmenden SchullokaleS am SamStag den
28 . Mai 1921 in der Zeit zwischen 11 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags für Abgabe der Stimmzettel gestattet : K.B .Sch.
6 . Hirschengaffe 18 , M .V .Sch . 10 . Keplergaffe 7. K.V.Sch.
14 . Dadtergaffe 9, M .V .Sch . 17 . Parhamerplatz 18 und M .V.Sch.
20 . Lripzigerplatz 2.

(AuSsch. Z . 640 , M .Abt . 46 . 1889 .) Da « Ansuchen deS
Sportklubs der Wiener Filmdarsteller um Bewilligung zur Mit¬
benützung deS Turnsaales der K B .Sch . 7. Zieglergaffe 49 wird
abgelehnt.

(AuSsch. Z . 642 , M .Abt. 46 . 1338 .) Da « Ansuchen deS
Deutschen Turnvereines in StreberSdorf um Ueberlafsung des Turn¬
saales der K.- und M .V.Sch . 21 . Dr . Albert Geßmanngaffe 87 an
jedem DienStag von 7 Uhr bi» 9 Uhr abends wird abgelehnt.

(AuLsch. Z . 644 , M .Abt . 46 . 2264 .) Dem Ansuchen der Reichs¬
organisation der Hausfrauen Oesterreichs um Ueberlafsung von
Räumen in der Schule 10 . Keplerplatz 7 oder 10 . Uhlandgaffe 1 a
wird mangels entsprechender Räume keine Folge gegeben.

iAuSsch. Z . 632 , M .Abt . 46 , 2163 .) Die derzeitigen Bezüge der
drei Reinigungsfrauen im Hause 1. Parkring 8, Johanna Größt
(derzeit 665 X monatlich), Magdalena Fitz und Karoline Etten-
fellner (derzeit 1040 L monatlich) werden rückwirkend ab 1. Jänner
1921 um 100 Prozent erhöht.

(AuSsch. Z . 633 , M .Abt . 46 , 2301 .) Alle Bewilligungen , denen
zufolge an Schulgebäuden Tafeln mit Ankündigungen oder Ver¬
lautbarungen angebracht werden durften , die mit dem Schulbetrirbe
in keinem Zusammenhänge stehen, werden widerrufen und sind die
bezüglichen Tafeln zu entfernen.

Berichterstatter GR . Lötsch:
(AuSsch. Z . 634 , M .Abt . 45 , 1788 , 2200 .) Die GraSnutzung

auf dem zwischen der Meiereistraße und dem Heustadlwasier gelegenen
Teile der Krieau mit Ausschluß de» Sportplatzes , ferner des Spiel¬
plätze» deS Arbeitervereines „Kinderfreunde " und der dem Pächter
der Meierei „Krieau " zu verpachtenden Fläche sowie in dem
Aubestande zwischen dem Pachtterraine deS TrabrennvereineS und
der Hauptallee wird für das Jahr 1920 dem Schrebergartenvereine
„Krieau " gegen eine Entschädigung von 50 .000 L zu überlasten.
Der Schrebergartenverein übernimmt die Haftung dafür , daß die
Aubestände nicht beschädigt werden und ist gehalten , bezüglich der
GraSgewinnung auf den in daS Spielterrain deS GolsklubS fallenden
Wiesen daS Einvernehmen mit dem Klub zu pflegen. Die Ent¬
schädigung ist nach den Weisungen der Kleingartrnstelle abzuführen.
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Berichterstatter GR . Schön.
(AuSsch . Z . 657 , M .Abt . 45 , 2859/20 .) In Abänderung de«

mit Gemeinderatsbeschluß vom 80 . April 1921 , P . Z . 4592,
genehmigten UebereinkommrnS mit der Firma G . Barth L Komp,
wegen Errichtung von Ausstellungshallen auf dem Karlsplatze wird
der vorliegende neue Vertragsentwurf genehmigt.

Berichterstatter Witzmann:
(AuSsch . Z . 636 , M .Abt . 45 , 1180 .) Die Werkstättenräume im

Hoftrakte deS städtischen Hauses 7 Mondscheingafse 9 werden dem
städtischen Wirtschaftsamte zur Benützung überlassen.

(AuSsch . Z . 645 , M .Abt . 44 IV . 37/13 .) Vom 1. März 1921
an werden die Ansätze deS städtischen PreiStarifeS Nr . 28 „ Zimmer-
putzrrarbeiten " vom Jahre 1912 um 1800 Prozent erhöht.

(AuSsch . Z . 436 , M .Abt . 45 , 22 ?4 .) Die Ansuchen deS
Ferdinand Schmergel , des AloiS Hofmann , deS Rainer SimonS
und deS Karl Ornstein gemeinsam mit Paul Guttmann um bestand¬
weise Ueberlassung deS BürgcrspitalfondSgrundeS , auf welchem sich
die Baulichkeiten deS ZirkuS Schumann befinden , werden abgelehnt.
Dem bisherigen Bestandnehmer Albert Schumann ist mitzuteilen,
daß sein Bestandvertrag nicht mehr erneuert wird . Die Gemeinde
Wien als Verwalterin des Wiener Bürgerspitalfonds gibt diesen
Grund dem Direktor Karl Langkammer unter den im vorgelegten
UebereinkommenSentwurse festgesetzten Bedingungen in Bestand.

Berichterstatter Mag R . Dr . Wanschura:
(AuSsch . Z . 669 , M .Abt . 42 , 2100 .) Der Entwurf einer

Kundmachung , betreffend die Abänderung der Betriebszeiten für die
Benützung der Kühlräume in der Kühlanlage des Schlachthauses
St . Marx , wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 630 , M .Abt . 42 , 1913 .) Der bisher in der
Grobmarkthalle , Abteilung für Viktualien , vom Telegraphenamte
benützte Raum wird als Dienstraum für den Marktaufseher bestimmt.
Der bisherige Dienftraum der Marktaufseher wird dem Marktamte
als Depotraum für KonfiSkate zur Verfügung gestellt.

DeztrSDertretungen
5 . Hemeindevezirk , Margareten.

Oeffentliche Sitzung vom 30 . Mai 1921.

Vorfitzender : BB . Albert Hummel.
Schriftführer : Kanzleileiter KanzleidirektionSadjunkt Karl

R e d e r.

BR . Hirsch selb  beantragt , einen neuen Dienstmannstand¬
platz Ecke der ReinprechtSdorfcrstraße und Schönbrunnerstraße zu
errichten . (ES wird das Erforderliche veranlaßt werden .)

Der Vorsitzende  bringt zur Kenntnis , daß der AutobuS-
verkehr auf der Linie Stephansplatz — Margareten wegen gänzlicher
Unrentabilität eingestellt werden wird.

BR . Panzenberger  stellt folgenden Antrag : Da keiner
der in Wien seßhaften Vereine , die sich mit Blindenfürsorge
befassen , Leute im vorgerückten Alter aufnimmt , müssen dieselben
in die BersorgungSanstatt nach Lainz gehen . Dort werden sie
unter den anderen Pfleglingen in den verschiedenen Pavillons auf¬
geteilt , was oft zu unangenehmen Vorkommnissen führt , da die
Blinden leider ofr als Zielscheibe für dumme Scherze benützt
werden . Der Gefertigte stellt daher den Antrag : Die Bezirks¬
vertretung Margareten beschließt : Der Bezirksvorsteher möge bei
der Gruppe III deS Gemeinderates dahin wirken , daß im Ver-
sorgungSheime Lainz blinde Pfleglinge nicht wie bisher eingeteilt,
sondern in einem eigenen „Blindenpavillon " untergebracht werden,
um die bisher zutage getretenen Uebelstände ehestens zu beseitigen.

Der Antrag wurde ohne Debatte einstimmig an¬
genommen.

BBSt . Wanderer  und die BRe . Ing . Jausen , Po-
kornh  und Wal ln er  stellen den Antrag auf Verbesserung der
Beleuchtung der Straßen und Bedürfnisanstalten im 5 . Bezirke.

BV . Hummel  bemerkt hiezu , daß ein so allgemein gehaltener
Antrag wenig Erfolg haben wird , eS vielmehr wünschenswert ist,

wenn alle Herren Bezirksräte in ihrem Sprengel Nachschau hielten
und jene Stellen , die einer Verbesserung der Beleuchtung bedürfen,
genau bezeichnen würden . Eine solche Aufnahme könnte innerhalb
acht Tagen beendet sein . (Zustimmung .)

BR . Ing . Jausen  bespricht die Staubplage infolge mangel¬
hafter Straßenbespritzung und fordert im Hinblicke auf daS stete
Anwachsen der Tuberkulose gründliche Abhilfe.

Der Vorsitzende  entgegnet , diese Mißstände seien ihm
nicht unbekannt . Insbesondere der Umstand , daß die Hausbesorger
die Trottoire nicht mehr bespritzen , trage zur Erhöhung der Staub-
Plage wesentlich bei , ferner fehle eS an der nötigen Bespannung
für die Sprengwagen und nicht zuletzt seien eS die hohen Kosten,
die eine intensivere Besprenguug der Straßen derzeit undurchführbar
erscheinen lassen . Er werde in der nächsten Sitzung über diesen
Punkt ausführlich berichten.

BR . Zorn  regt an , die Bespritzung mit Schlauchtrommel-
wagen durchzuführen.

BR . Ing . Payr  führt darüber Beschwerde , daß im Hausflur
deS HauseS 5 . Spengergasse 1 « noch immer ein größeres Quantum
Holz gelagert ist.

Der Vorsitzende  verspricht , daS Erforderliche zu ver¬
anlassen.

BR . Hirschfeld  bringt zur Kenntnis , daß bet der
ReinprechtSdorferbrücke (im Hause 5 . Schönbrunnerstraße 76 ) ein
großes Quantum Holz gelagert ist , daS einer in dem genannten
Hause befindlichen , behördlich noch nicht genehmigten Holz¬
verkleinerungsanstalt gehört.

Der Vorsitzende  verspricht auch in diesem Falle Abhilfe.
Die Sitzung wird hierauf geschlossen.

6 . HerneindeöezirK , Mariayitf.
Oeffentliche Sitzung vom 25 . Mai 1921.

Vorsitzender : BV . Alex . Langer.
Schriftführer : Kanzleileiter Wanke.
Der Vorsitzende  bringt zur Kenntnis , daß er sich auf

Grund der in der letzten Sitzung seitens deS BR . Köhler gestellten
Anfrage über daS verbreitete Gerücht von einer Verlegung deS
StaaisgymnasiumS auS dem 6 . Bezirke in den 7 . Bezirk erkundigt
und hierüber erfahren hat , daß Verhandlungen mit dem Landes¬
schulrate geführt werden und daß auch ein diesbezügliche - Gutachten
der Bezirksvertretung Mariahilf eingeholt werden wird , worum er
ausdrücklich ersucht hat.

BR . Zawerka  stellt den Antrag , daß daS Gymnasium im
Bezirke Mariahilf verbleibt , falls eS aus dem gegenwärtigen Stand¬
orte verlegt werden sollte.

BR . Lilleg  beantragt die Entfernung deS Misthaufen » im
6 . Bezirke , Kasernengasse 13.

BR . Mandl  beantragt die TrottoirauSbeflerung vor dem
Hause Linke Wienzeile 2 ; hiezu bemerkt der Vorsitzende,  daß er
in dieser Angelegenheit bereits einen Dienstzettel an daS M .B .A . 6
gerichtet habe.

BR . Zawerka  bespricht die Trottoirsenkung Blümelgassr
Ecke Gumpendorferstraße.

BR . Pf all er bringt Beschwerden der Bezirksbewohner wegen
Unterlassung der Besprengung der Mariahilferstraße und Gumpen¬
dorferstraße vor.

Der Vorsitzende  nimmt die Anfragen und Beschwerden
zur Kenntnis , verspricht , in jedem Falle daS Geeignete zu ver¬
anlassen und ersucht , derlei Angelegenheiten ihm sogleich mitzuteilen,
dieselben nicht bis zur Sitzung aufzusparen und dadurch zur Kürzung
der Sitzung beizutragen.

BR . Stein  stellt folgenden Antrag : Im Hause 6 . Mollard-
gafse 32 , daS im Besitze der Gemeinde Wien ist, befinden sich im
rückwärtigen Teile einige baufällige Objekte sowie Ruinen eines
Gebäudes , welches seinerzeit abgebrannt ist. ES wird daher beantragt:
1 . Den zirka 60 w hohen unbenutzten Fabriksschlot ehesten « wegen
Einsturzgefahr zu demolieren , da zu befürchten ist, daß ein Sturm
ihn umlegen könnte , wobei die Umgebung sowie die Bewohner deS

2
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Hauses Schaden leiden würden . 2 . Einzelne Objekte , welche in
so schlechtem Zustande sich befinden , daß sie nicht mehr adaptiert
werden können , müßten abgetragen werden und könnten die
hiedurch gewonnenen Altziegrl und Baumaterialien für anderweitige
AdaptierungSarbeiten der Gemeinde Verwendung finden . 3 . Wäre
ein mitten im zweiten Hofe befindlicher großer Schutthaufen
wegzuräumen , da dieser ein Verkehrshindernis im Hause bildet.
(Einstimmig angenommen .)

BR . Dr . Keller  bringt folgenden Antrag ein : Bei der
großen Empfänglichkeit für Tuberkulose , die heute bei unseren
Kindern infolge der mangelhafte » Ernährung und der vielfach
schlechten WohnungSverhältnifse vorhanden ist, wäre eS sehr zweck¬
mäßig , die Tuberkelverdächtigen sowie die schon leicht tuberkulösen,
besonders die skrophulösen Kinder der Sonnenlichtbehandlung zuzu¬
führen . Da aber die dafür in Betracht kommenden Höhenplätze in
der Umgebung Wiens sowie wegen der Fahrtkosten als auch deshalb,
weil sie zum größten Teil einem anderen nützlichen Zwecke , der
Schrebergärtnerei dienen , nicht in Betracht kommen können , wäre
eS vielleicht angezeigt , aus dem ebenen Dache deS FortbildungS-
schulgebäudes 6 . Mollardgaffe 87 eine solche Sonnenheilstätte zu
errichten , die den gefährdeten Kindern der südwestlichen Bezirke ein
willkommener Heilbehelf sein könnte . Die Kosten für Ausrüstung,
Aufsichtspersonal und Arzt wären sicherlich nicht hoch und könnten
vielleicht zum Teile durch die Einhrbung einer BenützungLgebühr
gedeckt werden . (Einstimmig angenommen .)

BR . Bittner  stellt den Antrag , die nächtliche Straßen¬
säuberung wieder einzuführen . (Einstimmig angenommen .)

BR . Li lieg  beantragt , daß der Esterhazypark täglich bis
10 Uhr nachtS geöffnet und beleuchtet bleibt . Der Vorsitzende
gibt bekannt , daß dieser Park derzeit von K Uhr früh bis S Uhr
abends offen ist und daß die Sperrstunde auf 10 Uhr verlegt
werden wird , sobald die Beleuchtungskörper auf den vorhandenen
GaSkandelabern aufmontiert sind , was ehestens erfolgen soll.

Der Vorsitzende  nimmt die Wahl  von neun Ersatz¬
männern für Armenräte deS Armeninstitutes Mariahilf vor . ES
wurden gewählt:  Franz Distl , Anton Jochmann , Stephan
Matejevic » , Dr . Josef Prinz , HanS Salzborn , Anton Schiener,
Friedrich Siegfried , Paul Schmiedinger und Julie Doll.

7. Hemeindevezirk , Meuöau.
Oeffentliche Sitzung vom IS . Mai 1921.

Vorsitzender : BV . Heinrich C . Ohrfandl.
Schriftführer : Kanzlei leiter Prem.
Die M .Abt . 40 teilt mit , daß das Anbot de« Herrn Siegmund

Lendwey auf Gestattung eines Durchganges durch die Realität
7 . Lindengaffe 48/bO gegen Uebernahme der Erhaltungskosten und
der Haftpflicht durch die Gemeinde und gegen die Erteilung der !
Bewilligung zur Aufführung eine « dritten Stockwerkes nicht an¬
nehmbar erscheint . Hiezu berichtet BR . Pelzl,  welcher als
Vertreter der Bezirksvertretung an dem Augenschein teilgenommen
hat , und weist darauf hin , daß die Ablehnung deS AnboteS dem
Interesse des Bezirkes entspricht , da die Aussetzung eines dritten
Stockwerkes auf die Realität die Schaffung deS projektierten Durch¬
bruches auf mehrere Jahrzehnte verschoben hätte . BV . Ohrfandl
hofft , auf den Eigentümer der Realität dahin eivwirken zu können,
daß er von der Bedingung der Bewilligung zur Aufführung eine»
dritten Stockwerkes Abstand nimmt.

BR . Röckl beantragt die Wiedererrichtung der aufgelafsenen
Haltestelle Lerchenfelderstraße — Langegaffe , zumal bei den anderen
Radiallinien eine analoge Haltestelle besteht und die Auflassung
dieser Haltestelle vom Publikum bitter empfunden wird . ' (Ein¬
stimmig angenommen .) Desgleichen beantragt Frau BR.
Grab  die Wiedererrichtung der Haltestelle Kaisersträße — Neustift¬
gaffe , an welcher Stelle sich seit Auflassung dieser Haltestelle bereits
zwei Unglücksfälle zugetragen haben ; da sich überdies im Zuge der
Neustiftgafle in unmittelbarer Nähe eine Doppelschule befindet,
erscheint die Wiedererrichtung der Haltestelle zur Vermeidung von
UnglückSfäven unbedingt notwendig . (Angenommen .)

BR . Frauendorfer  stellt Anträge » betreffend die Kon
trolle der Wohnungszuweisungen:

1 . ES ist ein Verzeichnis sämtlicher vorgemerkten Wohnungs¬
suchenden nach der Reihenfolge ihrer Würdigkeit durch öffentlichen
Anschlag , beziehungsweise Hinterlegung der Verzeichnisse in den
BezirkSvertretungSkanzleien der Einsichtnahme aller Gemeinde - und
Bezirksräte sowie aller beim Wohnungsnachweise vorgemerkten
Personen zugänglich zu machen und allwöchentlich zu ergänzen.
2 . Die erfolgten Wohnungszuweisungen sind in der gleichen Weise
zu veröffentlichen . 3 . Wenn einem der Rangordnung nach zum
Zuge kommenden Wohnungssuchenden keine Wohnung zugewiesen
wurde , während rangschlechtere Bewerber befriedigt wurden , ist die
unterlassene Zuweisung über Anfrage auch nur eines Gemeinde-
rateS oder des Bezirksvorstehers in der öffentlichen Sitzung deS
Gemeinderates vom Bürgermeister zu beantworten oder die
schriftliche Antwort in der öffentlichen Sitzung der Bezirksvenretung
zu verlesen . 4 . Sowohl die Qualifizierung als auch die Zuweisungen
seitens deS Wohnungsamtes sind der Oeffentlichkeit dadurch zu¬
gänglich zu machen , daß die Sitzungen der QualifizierungS-
und ZuwrisungSkommiffion öffentlich zu erklären sind und jeder
Gemeinderat m alle Akten , jeder BczirkSrat in die Akten seines
Bezirkes Einsicht nehmen kann-

BR . Groß  beantragt zur Geschäftsordnung den rlebergang
zur Tagesordnung , da der vorliegende Antrag durch das neue
Anforderungsgesetz bereits überholt sei. Dieser Antrag wird abge-
lehnt.  Zu dem Anträge sprechen die BRe . Pelzl und Bittner
pro und BR . Hanisch  kontra . BVSt . Dr . Maurer  weist
darauf hin , daß in dem Wohnungszuweisungsapparate beide Parteien
vertreten seien und auch das Publikum vollkommenes Zutrauen
habe . Eine größere Teilnahme der Oeffentlichkeit an der Wohnungs¬
zuweisung über den Rahmen der gegenwärtigen Bestimmungen
hinaus sei auS technischen und finanziellen Gründen nicht angezeigt.
Bei der Abstimmung enthalten sich die Mitglieder der sozial¬
demokratischen Partei der Stimmenabgabe und wird der Antrag
mit 14 Stimmen angenonrmen.

Ferner stellt BR . Frauendorfer  einen Antrag , betreffend
die Evidenthaltung der auSzuweisenden Personen und Kontrolle der
Ausweisungsverfügungen durch die Mandatare . Der Antrag wird
einstimmig angenommen.

BR . Ebeling  wünscht die Verbesserung der nächtlichen
Beleuchtung auf dem Lerchenfeldergürtel , welcher gegenwärtig durch
insgesamt sieben Gasflammen beleuchtet wird . Die in den Anlagen
bestehende Finsternis begünstigt daS Treiben lichtscheuer Elemente
und daS Dirnenwesen in einem derartigen Maße , daß die öffentliche
Sicherheit in diesem Bezirksteile sehr gefährdet ist.

BR . Kammer  wünscht eine Verbesserung deS Straßenbahn-
Verkehre » , insbesondere auf der Linie L sowie ein Verbot der
Mitnahme von großen Gepäcksgegenständen , durch welche daS
fahrende Publikum beeinträchtigt oder gefährdet wird.

BR . Groß  bemängelt die Form der Mahnschreiben der
städtischen Elektrizitätswerke auf Einbezahlung der Kaution , deren
Erlag auf offener Korrespondenzkarte in unhöflichem Tone gefordert
werde.

s . Hemeindeöezirk ) Alsergrund.
Oeffentliche Sitzung vom 11 . Mai 1931.

Vorsitzende : BV . Josef Schober  und BVSt . HanS
Sieger.

Schriftführer : Kanzleileiter Altwirth.
Die M .Abt . 28 übermittelt den Sondervoranschlag für größere

Straßenbauten im 9 . Bezirke . Er enthält an größeren Straßen-
bauten : 1 . Schwarzspanierstraße 10/18 anläßlich GleiSerneuerung
800 .000 L . 2 . Instandsetzung der AbfriedungSmauer entlang
innerer Währingergürtel , Station Michelbeuern 200 .000 L.
8 . Alserstraße , entlang Allgemeines Krankenhaus , Holz -Teilstrecke
1.800 .000 L . 4 . Spitalgaffe , Holz -Teilstrecke 3,000 .000 L.

DaS Jugendamt ersucht um Zustimmung der BezirkSvertretung
zur Benützung eine » Teile » de » ArealeS der neuen Kliniken als
Jugendspielplatz.
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Nach dem vorgenommenen Lokalaugenscheine soll ein Teil
dieses Areales im annäherungsweise « Ausmaße von 10 .060 m?
vorübergehend und unvorgreiflich der endgiltigen Verwendung für
Zw <̂ ke eines Jugendspielplatzes benützt werden . Wie im Ansuchen
deS Jugendamtes dargestellt wurde , verfügen sämtliche Schulen
deS 9. Bezirkes gegenwärtig über keinen einzigen Spielplatz . Für
diese Zwecke ist jenes Areal in Aussicht genommen , welches von
der neuen Zufahrtsstraße , der inneren Gürtelstraße , der Grund¬
grenze gegen die in der Severingafle gelegenen Häuser , der Prechtl-
gasse und einer Trennungslinie gebildet wird , die beiläufig in der
Fortsetzung der Tendlergafse gelegen wäre . GaS fragliche Areale ist
bis auf einen zirka 3000 m ? umfassenden Raum mit alte » Bäumen
bestanden , welche mit Buschwerk vermischt , demselben ein Park-
artigeS Ansehen geben . Gedacht ist die Benützung in der Weise,
daß einzelne Schulen unter Aufsicht der Lehrpersonen den Spiel¬
platz besuchen . Im Interesse der unbedingt gebotenen Erhaltung
der Vegetation müßte der Betrieb nachdrücklich überwacht und ins¬
besondere das Fußballspiel und daS Besteigen von Bäumen unter¬
sagt werden . Die Vertreter des Jugendamtes und der BezirkS-
vorsteher deS 9 . Bezirkes haben die Erklärung abgegeben , für
die Durchführung einer nachdrücklichen Ueberwachung die Gewähr
zu übernehmen . Auch soll bei der Polizeidirektion auf eine ent¬
sprechende Verstärkung der polizeilichen Ueberwachung hinzewirkt
werden . Die Ausgestaltung deS Platzes durch Planierung und Ein¬
richtung von Klosettanlagen bleibt der Gemeinde Wien bis zur
endgiltigen Genehmigung durch das UnterrichtSamt überlassen.
Kommissionen wurde festgestellt , daß in erster Linie ein verläßlicher
Abschluß des Platzes , insbesondere gegen das Küchengebäude not¬
wendig wäre , an dessen Ausführung aber angesichts der hohen
Material - und Arbeitslöhne nicht gedacht werden kann.

BB . Schober  teilt mit , daß heute mit den Einfriedung «?-
arbeiten begonnen wird und hofft , daß bereits in allernächster
Zeit ein entsprechender Ersatz für den Jugendspielplatz in der Wasser»
lcitungSftraße im 9 . Bezirke den Schulen übergeben werden kann.

BV . Schober  beantragt , da die Regelung der BerwaltungS-
reform nur allmählich durchgeführt wird , die Zahl der Armenrats¬
mitglieder vermehrt wurde und es zweckmäßiger erscheint , wenn
alle mit dem Fürsorgewesen zusammenhängenden Angelegenheiten
von einer Stelle auS gepflogen werden , an den Magistrat heran¬
zutreten , daß künftighin den Armeninstituten zwecks Erhebung durch
die Armenratsmitglieder die GeschäftLstücke , betreffend rückständige
Verpflegskosten in öffentlichen Spitälern und Heilanstalten , zugewiesen
werden . (Angenommen .)

BR . LothieS  führt darüber Beschwerde , daß bei der Ein»
forderung der Stromkostenrcchnungen durch die Direktion der
Elektrizitätswerke in unzweckmäßiger Weise vorgegangen wird.

BR Neu de ! und Genossen stellen folgenden Antrag:
Geschäftsinhabern , die ihre Lokale zur Errichtung von Bank¬
geschäften verkaufen , wird die Bewilligung zur Uebertragung oder
Transferierung ihrer Konzession oder Gewerbe in eine andere
Straße , Gaffe oder Platz verweigert und die Gewerbebehörde auf¬
gefordert , solchen Schädlingen der Bevölkerung keine Bewilligung
zur Ausübung eines Geschäftes zu erteilen . (Einstimmig an-
genomme n .s

BR . Dr . Werner  fordert die Entfernung einer Mistkiste im
Votivparke.

BR . Erbau  beanständet die Ausstellung der Vorgärten über
daS erlaubte Ausmaß an der Häuserfront zwischen Rotenlöwen-
gaffe und Porzellangaffe auf dem Althanplatze , woselbst infolge der
Ausstellung von Mietautos und deS Befahrens dieser Strecke durch
die städtischen Personenkraftwagen die Fußgänger äußerst gefährdet
erscheinen.

BR . Weber  und Kollegen stellen folgenden Antrag : Beim
Abgänge von der Promenade bei der Roßauerlände zum rechten
Ufer deS DonankanaleS gegenüber dem Roßauerbrunnen ist daS
zwischen den Ecksäulen bestandene Drahtschutzgitter abgerostet und
besteht die Gefahr , daß auf der Promenade spielende Kinder 6 * m
hinunterfallen , da daS Gitter den Bestimmungen der Bauordnung nicht
mehr entspricht . Von der halben Stiegenhöhr ist ein kleines Mädchen

herabgefallen und mußte weggetragen werden . Der BezirkSvorstrher
wolle dahin wirken , daß durch das Bauamt der Abgang den Be¬
stimmungen der Bauordnung entsprechend wieder hergestellt wird.

Namens der Bezirksvertretung stellt BV . Schober  folgenden
Antrag , betreffend Anforderung des AmtSgebäudes 9 . Althan¬
gaffe 1 und 3 und Instandsetzung desselben für Wohnzwecke , und
ersucht um einhellige Zustimmung seitens der Versammlung : „DaS
Wohnungsamt der Stadt Wien w » > ersucht , nach eingeholter
Zustimmung deS Bürgermeisters und im Einvernehmen mit den
verfügungsberechtigten Stellen , die gegenwärtig als Kanzleiräume
der österreichischen Bundesbahndirrktion Wien -West in Verwendung
stehenden Wohnungen im Hause 9 . Althanstraße 1 und 3 auf
Grund der ZK 8 und 10 der Verordnung vom 31 . März 1921
anzufordern , weil : 1. ein großer Teil dieser Wohnungen gegen¬
wärtig als Amtsräume nicht mehr benötigt und benützt wird,
2 . andere geeignete Räumlichkeiten ausfindig gemacht und in
Verwendung genommen werden können und weil 3 . ein großer
Teil der Räume dieses HauscS ohne erhebliche bauliche Veränderungen
und mit verhältnismäßig geringen Kosten wieder Wohnzwecken
dienstbar gemacht werden können . Das Haus 9 . Althanstraße 1
und 3 gehört eigentümlich dem PensionsfondS der österreichischen
Bundesbahnen . ES besteht aus vier Stockwerken und hat seinerzeit
41 Klein - und Mittelwohnungen enthalten . Im Jahre 1901 wurde
sämtlichen Wohnparteien gekündigt . In sämtlichen Wohnungen
wurden nach den erforderlichen baulichen Umänderungen Kanzleien
untergebracht , und zwar : die Einnahmenkontrolle der Direktion
Wien - West , die Bahnerhaltungssektion der Direktion Wien -West und
daS Eisenbahnarchiv der österreichischen Bundesbahnen . Schon im
August 1919 hat die BezirkSvenretung mit einstimmigem SitzungS-
brschluß die Wiederinstandsetzung dieser Räume für Wohnzwecke
gefordert . Die hierauf gepflogenen Verhandlungen haben zu keinem
Ergebnisse geführt . Gegenwärtig ist die Sektion der Bahnerhaltung
bereits zur Gänze in daS Kopfgebäude deS Franz JosefSbahnhofeS
verlegt.

Die Einnahmenkontrolle benötigt und benützt nur einen Teil
der Hier Stockwerke tatsächlich und wäre sowohl eine Einschränkung
aus weniger Räume als auch eine Verlegung dieses AmtszweigeS
möglich . Der Bezirksvertretung ist bekannt , daß eine Verlegung
der Einnahmenkontrolle und eine Zusammenlegung mit den Ein¬
nahmenkontrollen der ehemaligen „ Steg " , Nordwestbahn und Nord¬
bahn , welche gegenwärtig zusammen nur mehr 500 km Bahnlinien
umfassen , in das dem Staatsamte für Verkehrswesen zur Verfügung
stehende Gebäude der ehemaligen „ Steg " -Direktion auf dem
Schwarzenbergplatze 3 auS Zweckmäßigkeitsgründen geplant ist.

In dem letztgenannten Hause haben in den letzten Jahren
Aufnahme gefunden : Die priv . polnischen Werke , die polnische
Gesandschast , die staatlichen Jndustriewerke und der Wiener Eisen¬
bahngepäck - und Rollfuhrdienst.

Bei einer planmäßigen Einteilung der Räume und anläßlich
der im Flusse befindlichen Vereinfachung und Vereinheitlichung deS
Dienstbetriebes würde sich die Einnahmenkontrolle der Direktion
Wien -West auch in diesem Gebäude unterbringen lasten . ES könnten
sodann im Hause in der Althanstraße 3 ohne besonders große
Kosten , mindestens unvergleichlich leichter und billiger als durch
Neuherstellungen , 80 bis 40 Wohnungen und noch 10 bis 20
einzelne Wohnräume für Ledige hergestellt werden . (Einstimmig
angenommen .)

9. Herneindeöezirk, Alsergrund.
Oeffentbche Sitzung vom 25 . Mai 1921.

Vorsitzende : BV . Josef Schober  und BBSt . HanS Sieger.

Schriftführer : Kanzleileitcr Altwirth.

BV . Schober  berichtet über den » in der letzten Sitzung ver¬
tagten Antrag deS BR . Sablik , betreffend kurzfristige Verpachtung
deS städtischen Grundes oberhalb des städtischen Kohlenlagerplatzes
auf dem inneren Währingergürtel bis zu den Schrebergärten bei der
Stadtbahnstation Michelbeuern und beantragt , daß dieser Platz nur
an eine Unternehmung verpachtet werden soll , deren Betrieb keine
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Belästigung und keine gesundheitlichen Nachteile für die Bewohner
verursacht. Nach der nun folgenden Wechselrede, in welcher sich
die BRe . Epstein , LottieS , Dr . Weiner , Anders und
Dr . Gerber  für den Antrag aussprechen und die BRe. Gold,
Weber , Kripal , Reinelt  und Erb an  gegen den Antrag
Stellung nehmen, überdies der letztgenannte Bezirksrat beantragt,
nicht allein gegen den Antrag zu stimmen, sondern auch die eheste
Entfernung deS städtischen>-KohlenlagerplatzeS zu verlangen, wird
der Antrag in folgender Fassung angenommen: „Da in den
nächsten Jahren die geplante gärtnerische Ausgestaltung deS inneren
WähringergürtelS in der Teilstrecke oberhalb deS JrrenhauSgartenS
mit Rücksicht auf die großen Kosten nicht durchgeführt werden kann,
die Instandsetzung der gänzlich verfallenen AbfriedungSmauer entlang
der Station Michelbeuern unerläßlich ist und die Gemeinde hiezu
verpflichtet wird, erhebt die Bezirksvertretunggegen eine kurzfristige
Verpachtung des brachliegenden Grundes oberhalb deS städtischen
Kohlenlagerplatzes an eine Unternehmung, deren Betrieb keine
Belästigung und keine gesundheitlichen Nachteile für die Bewohner
verursacht, keine Einwendung."

Die Schulleitungen in der Roßau und ihre Elternvereinigungen,
sowie die Arbeitsgemeinschaft für körperliche Uebungen ersuchen um
Ueberlafsung der beiden Parkanlagen auf dem Schlickplatze, und zwar
in der Weise, daß sie bei tatsächlicher Benützung diese beiden Teile
täglich in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis
4 Uhr nachmittags für die allgemeine Benützung sperren dürfen.
Die Bezirksvertretung beschließt hiezu folgendes: Der Ueberlafsung
der beiden Anlagen als Spiel - und UebungSplätze für die Roßauer-
schulen wird zugrstimmt, wenn dieselben ohne besondere Absperrung
für Zwecke der Jugendfürsorge benützt werden.

Schließlich berichtet BV. Schober  über die Benützung deS
LiechtensteinparkeS und ersucht, die von der Gartenverwaltung im
Interesse der erholungsbedürftigenBevölkerung und der umliegenden
Volksschulen getroffenen Maßnahmen mit Befriedigung zur Kenntnis
zu nehmen.

BR . LottieS  stellt folgende Anträge : 1. Die Bezirks¬
vertretung wolle beschließen, bei den in Betracht kommenden Stellen
vorstellig zu werden, daß die Anlagen deS ehemaligen JrrenhauS¬
gartenS der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden, mindestens
aber, daß die bisher erteilten Bewilligungen aufrecht bleiben, wenn
eine allgemeine Benützung der Anlagen sich aus irgend einem
Grunde untunlich erweisen sollte. Nach eingehender Beratung, in
welcher von dem BV . Schober  und BVSt . Steger  darauf
hingewiesen wird, daß infolge der Ausgestaltung der Zentralküche
und der Kliniken eine allgemeine Zugänglichmachung der Anlagen
unmöglich und untunlich erscheint, wird der Antrag mit Stimmen¬
mehrheit abgelehnt.

3. Die Marktamtsdirektion ist zu ersuchen, dem mit Gemüse
und Obst von Seite der Produzenten und Händler zweifellos
getriebenen Wucher, welcher darin besteht, d.-.ß diese Waren zunächst
mit maßlos übertriebenen Preisen angeboien, dann bei eingrtretener
Qualitätsverschlechterungbilliger abgegeben und schließlich verdorben
in den Kehricht wandern, in schärfster Weise zu beanständen, mit
Arrest- und Geldstrafen, im Wiederholungsfälle mit Entziehung
der Verkaufsberechtigung gegen die Schuldtragcnden vorzugehen.
(Angenommen .)

3. Die Bezirksvorstehung wird ersucht, darauf Einfluß zu
nehmen, die Berichterstattung über die Sitzungen der Bezirks¬
vertretung im AmtSblotte tunlichst in einem solchen Umfange zu
veranlassen, daß dem Berichte mindestens alle vorgekommenen An¬
fragen, Anregungen und Besprechungen zu entnehmen sind und
ferner daraus hervorgeht, ob die Stellungnahme der Redner in zu¬
stimmender oder gegensätzlicher Weise erfolgte. (Zu ge stimmt .)

4. Die Bezirksvertretung wolle Erhebungen veranlassen, ob
für den die Sicherheit und die Ruhe störenden Betrieb der Saurer-
Nutowerke, 9. Hahngasie 11, 'entsprechende Vorschriften erteilt worden
sind und warum die Einhaltung derselben unterlassen wird.

(Der letztere Antrag wird mit dem Zusatze angenommen,
eine unangesagte Kommission unter Beiziehung von Bewohnern der
angrenzenden Höfe anzuordnen.)

5. Die Gemeindeverwaltung wird ersucht, rechtzeitig dafür
Vorzusorgen, daß der großstädtischen, im Sommer in der Stadt
zurückbleibenden Jugend durch Veranstaltung von Ausflügen unter
Führung von Aufsichtspersonen und Schaffung tunlichst vieler
Tagesheimstätten in der engeren Umgebung der Stadt un5 im
Prater (auch die Reitschulen bei Schönbrunn könnten als Spielplätze
in Betracht kommen) die Möglichkeit eines Aufenthaltes im Freien
geboten wird . Die Beförderung der Kinder in die Nähe dieser
Spiel - und Aufenthaltkplätze hätte auf Kosten der Allgemeinheit
durch die Straßenbahnen in Sonderzügen oder besonderen Anhänge¬
wagen, so wie dies i» reichsdeutschen Städten schon seit langen
Jahren geübt wird, zu erfolgen. (Angenommen .)

10. HerneirrdeVezirK, Favoriten.
Oeffentliche Sitzung vom 29. April 1931.

Vorsitzender : BV . August Sigl.
Schriftführer : Kanzleileiter Neuwtrth.
BV. Sigl  berichtet über die Zusammenfassung der mit der

Jugendfürsorge befaßten Vereine und Anstalten deS Bezirkes
zwecks Schaffung einer Zentralstelle zur Durchführung der Errichtung
eines Jugendspiel- und Eislaufplatzes auf den Gründen deS
Bürgerspitalsonds an der Gudrun- und Quellenstraße (Steinmetz¬
wiese) und führt auS, daß am 27. April l. I . eine Vorbesprechung
stattgefunden habe, zu welcher die genannten Vereine, die Eitern-
vereinigungen, die Schulbehörden, sämtliche Schulleiter, die Ver¬
treter der politischen Parteien und die Bezirksvertretung geladen
waren. In das vorbereitende Komitee wurden die Damen
Schorsch und Schaden,  sowie BR . Fohringer,  die Schul¬
leiter Dorn , Dyczek , Hermann und Wawerka  und Lehrer
Batka  gewählt . Redner erklärt, daß eS sich darum handle, die
Sache energisch in die Haud zu nehmen, damit daS Projekt ehestens,
jedenfalls noch vor Einbruch deS Winters durchgeführt werden
könne. Um die finanziellen Anfangsschwierigkeiten zu überwinden,
wurde bereits vom Bezirksvorsteherfür die zu gründende Zentral¬
stelle beim Sportbeirate des Wiener Gemeinderates um eine
Subvention von 50.000 L angesucht, welche hoffentlich gewährt
werden wird. BV- Sigl bespricht die Notwendigkeitder Errichtung
der Jugendspielplätze, wobei er den einzuschlagendenWeg und die
erreichbaren Ziele eingehend erörtert, streift die letzten Vorkommnisse
anläßlich der Aufstellung deS ZirkuS Kloß, worüber Proteste
mehrerer Elternverrinigungen vorliegen und weist schließlich auf
die Verantwortung hin, welche die Bezirksvertretungim besprochenen
Gegenstände habe. AuS letzterem Grunde sei es notwendig, vier
Mitglieder der Bezirksvertretung in die zu schaffende Zentralstelle,
welche von jedem politischen Anstriche freigehalten werden wird, zu
entsenden, wozu er nach Rüsckprache mit den Parteien BVSt.
Beglicht  und die BRe. KneiS , Schuhmann  und Krist
Vorschläge. Der Bericht wird beifällig zur Kenntnis genommen und
hierauf die genannten Herren einhellig gewählt.

BR . Schramm  beantragt , der Forderung der Brmenräte
de« 10. Bezirke«, wonach der Magistrat ersucht werden soll, da«
Erforderliche zu veranlassen, daß im AmtShause eine Stelle
geschaffen werde, wo tuberkulöse Kinder durch Aerzte, welche sich
für dieses menschenfreundliche Werk freiwillig zur Verfügung stellen,
unentgeltlich behandelt werden sollen, zuzustimmen. Zur Begründung
führt Antragsteller auS, daß die Tuberkulose infolge der durch
den Krieg verursachten schlechten Ernährung einen solch ungeheuren
Umfang angenommen habe, daß sie zu einer furchtbaren Gefahr
für die gesamte Bewohnerschaft wurde, deren Bekämpfung Pflicht
der ganzen menschlichen Gesellschaft sei. Der Gemeinde würden
durch die Errichtung dieser Stelle keine Auslagen erwachsen, nur
wäre rin geeigneter Raum zur Verfügung zu stellen. (Einhellig
angenommen .)

BR . KneiS  beschwert sich über daS freche Benehmen der
im Hause 10. Naaberbahngasse 14 wohnhaften Prostituierten und
ersucht um Abhilfe. — BR . Glaser  beschwert sich über da» skandalöse
Treiben der Gäste de» Kaffeehauses 10. Keplergaffe 14, wodurch
dir dortige Bewohnerschaft in ihrer Nachtruhe gestört werde.
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Ebenso macht er daraus aufmerksam, daß vor dem Geschäft«
„Del -Ka" in der Gndrunstraße , Ecke Favoritenstraße , zeitweise ein
BerkaufSstand ausgestellt sei, der die Passage hemme, da der Gehweg
dort nur einen Meter breit sei. An dem Stande befinden sich
überdies Nägel , die 15 bis 20 ew hervorragen , wodurch die
persönliche Sicherheit gefährdet werde . Redner ersucht um Abhilfe.
BR . Krist bemerkt hiezu, daß die Aufstellung von Verkauföständen
in der Favoritenstraße überhaupt nicht gestattet werden solle, da
der Verkehr hiedurch behindert werde.

BR . Schuhmann  berichtet über daS Ergebnis der zugunsten
der Armen des 10 . Bezirkes von der ArmeninstitutSvorstehung
veranstalteten Theaterveranstaltungen und aibt bekannt, daß am
18 . Mai d. I . zu demselben Zwecke im Festsaale deS AmtSbouseS
ein Liederabend und im Herbste ein Wettspiel deS Fußballklubs
„Hertha " und „Rudolfsbügel " stattfinden werden . Redner bittet,
diese Unternehmungen tatkräftig zu unterstützen.

BR . Mazanec  ersucht um Entfernung des vor dem GlaS»
und Rahmengeschäfte deS Franr Hrbeck, 10 Keplerplah S. befindlichen
SteckschildeS, da derselbe nur in einer Höhe von 185 om angebracht
ist, weshalb die Paffanten , da daS Schild auch zu weit vorspringe,
in ihrer Sicherheit gefährdet werden . Gegebenenfalls wolle der
Eigentümer verpflichtet werden , dasselbe vorschriftsmäßig anzu-
bringen.

13. Hemeindevezirk, Mehing.
Oeffentliche Sitzung vom 21 . Mai 1921.

Vorsitzender : BV . Franz Schimon.
Schriftführer: Kanzleiletter Prohaska.
BR . Wolf  legt sein Mandat zurück. Der Vorsitzende

drückt ihm im Namen der Bezirksvertretung für seine im Interesse
der Allgemeinheit erfolgten Dienste den besten Dank auS. An seine
Stelle wird Herr Jakob Schmid treten.

BR . Wal ln er beantragt die täglich zweimalige Bespritzung
der Speisingrrstraße , Bernbrunngafse , St . Veitgafle bis Wienfluß¬
brücke. (Angenommen .)

BR . Wallner  beantragt die Eröffnung deS sogenannten
AdolfStoreS zum Tiergarten wegen leichterer Erreichbarkeit desselben
durch die Bevölkerung . (Angenommen .)

BR . Zwaczek  beschwert sich über die unbefugte Verwendung
deS Hackinger PromenadewegeS durch Radfahrer . Ferner wünscht
er die Entfernung der HauSruine in der Linzerstraße Nr . SS8.

BR . Lehninger  macht auf die zunehmende Unsicherheit
und die vermehrten Einbrüche in Lainz und Speifing aufmerksam
und beantragt eine Vermehrung der Sicherheitswache . (Ange¬
nommen .)

Frau BR . Bene  sch fordert neuerdings , daß eine Wohnung
im Hause Seuttergafle 3 beschlagnahmt werde . Ferner macht sie
auf die eminente FeuerSgefahr in den Baumgartner Baracken auf¬
merksam. ES sind dort besonders zwei höchst feuergefährliche Be¬
triebe untergebracht . BR . Zw aczek  stimmt dem zu, bemerkt jedoch,
daß bloß zwei Baracken Eigentum der Gemeinde Wien sind, die
übrigen anderen Besitzern gehören und dort eine eigene Feuerwache
besteht. ES wird beschlossen, die Baracken neuerlich kommissionieren
zu lassen.

Zu Armenräten werden mit Zuruf einstimmig gewählt : Johann
Briza , Rudolf Jung , Josef WieSbauer , Johann Stand.

15. Hemeindeöezirk, Mnfyaus.
Oeffentliche Sitzung vom 2 . Juni 1921.

Vorsitzender: BB. Johann Grassinger.
Schriftführer : DirektionSadjnnkt Franz Hacker.
Der Vorsitzende  gibt zunächst ein genaues Bild über die

Frequenz an den tschechischen Schulen , was von den Anwesenden
zur Kenntnis  genommen wird . Dann berichtet er über das
Ergebnis der Wohnungsanforderungen in den Monaten April , März
und Mai 1921 . Daran schließt sich eine längere Wechselrede, an
der sich GR . Johann Witzmann,  BBSt . Stadler und die

BRe . Auer , Barthelme , Jäger , Koch , Masaäek.  Hermann
Neder , Tobola und WobrauSky  beteiligten . Dem Wunsche
deS BR . Tobola,  auch über die vorgemerkten Wohnungssuchenden
zu berichten, verspricht der Vorsitzende  Rechnung zu tragen.
BR . Barthelme  ersucht , eine Besichtigung der KnegSwohnhäuser
auf der Schmelz seitens der Mitglieder der Bezirksvertretung zu
erwirken. Der Vorsitzende  verspricht daS Nötige zu veranlassen.

BB . Grassinger  berichtet ferner über ein Ansuchen deS
ArbeiterradfahrverbandeS Oesterreichs zwecks Verpachtung eines
ParzelleuteileS . Derselbe ist nicht abgegreuzt , befindet sich im Zuge
der Sorbaitgaffe und bildet einen Teil deS Straßengrundes der
provisorischen Verlängerung der Sorbaitgaffe . Da bei Abtretung
dieses ParzelleuteileS noch immer ein 450 m breiter Straßendurchlaß
bleibt , wird daS Ansuchen einstimmig befürwortet.

Ein Ansuchen um Verpachtung deS Grundstückes in der Füns-
hauSgafle 18 zur Errichtung einer Garage , wird unter Hinweis
darauf , daß dieses Grundstück als Spielplatz für die Schuljugend
dient (K.V.Sch . 15 . Talgasie 2 und M .V.Sch . 15. Friesgaffc 10) ,
abgelehnt.

Die Sitzung wird darauf geschloffen.

19. Hemeindeöezirk, Döbling.
Oeffentliche Sitzung vom 27 . April 1921.

Vorsitzender : BV . Josef SeleSkowitsch.
Schriftführer : Kanzleileiter Schindler.
Die M .Abt . 39 bringt zur Z . 321 vom 7. April 1921 die

Verhandlungsschrift über den am 7. April 1921 vorgenommenen
Lokalaugenschein wegen Errichtung einer Haltestelle auf der Heiligen-
städterstraße zwischen den Haltestellen Lichtenwerderplatz und Ram-
pengosie im 19 . Bezirke zur Kenntnis . Nach längerer Wechselnde
über diese Verhandlungsschrift , in welcher die Eröffnung der Halte¬
stelle Radelmayergaffe abgelehnt wurde , beantragt BR . Dr . Lorenz
die Ablehnung nicht zur Kenntnis zu nehmen , sondern die Eröffnung
der Haltestelle Radelmayergaffe in der Heiligenstädterstraße neuerlich
zu fordern . (Angenommen .)

BR . Zwilling  nnd Genoffen beantragen sofortige
Abhilfe gegen die unertiäglich gewordene Staubplage . Der Vor¬
sitzende  teilt mit, daß er diesen Antrag in Anbetracht der
Dringlichkeit sofort an daS Magistratspräsidium übermittelt habe,
da die einstimmige Annahme deS Antrages vorauszusetzen war.
Anschließend verliest derselbe eine Zuschrift deS Bürgermeisters,
in welcher derselbe mitteilt , daß dieser Antrag der Betriebsdirektion
deS städtischen Fuhrwerksbetriebes übermittelt wurde . In der hierauf
folgenden Wechselrede stellt BR . Baar  den Zusatzantrag , daß di«
Straßenbespritzung , wie seinerzeit, denjenigen Agenden deS BezirkS-
vorsteherS zugewiesen wird , deren Durchführung ihm im eigenen
Wirkungskreise obliegt. Nach einer längeren Wechselrede, in welcher
für und gegen diesen Antrag gesprochen wurde , wird schließlich der
Antrag Zwilling und Genoffen angenommen und der Zusatzantrag
Baar abgelehnt.

BR . Pröll  stellt den Antrag auf Einleitung elektrischen
Stromes in den Bezirksteil Kahlenbergerdorf seitens der Gemeinde
Wien oder Errichtung eines Elektrizitätswerkes durch eine Privat-
baustrma . (Ab gelehnt)

Hierauf wurde in Anwesenheit von 20 Mitgliedern der Bezirks¬
vertretung die Wahl von 20 Armenräten vorgenommen , und zwar
gelangen 8 Stellen als Ersatz für zurückgelegte Mandate und
12 Stellen , um auf den projektierten Stand von 137 Armenräten
zu gelangen , zur Besetzung. An Stelle der zurückgetretenen Armen¬
räte wurden gewählt : Anton Grötzer , Erich Kcahlen . Josefine
Kavalier , Rudolf Kainz, Rudolf Eder , Anton Labschütz. Ludwig
Graßl , Magdalena Baumstingl . Neugewählt wurden : HanS Chuttk,
Anton Libusch, Karl Rausch, Berta Kaspar , Luise Schubert , Karl
Hönig , Josef Baumann , Friedrich Kosarz, Mina Wawra , Josef
Moser , Franz Bilek.

Hierauf wurde die Wahl von 10 Mitgliedern in den Ausschuß
der Wiener Kommunalsparkaffe im Bezirke Döbling vorgenommen.
Gewählt wurden mit je 23 Stimmen die BRe . Dr . Adolf Vetter,
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Fritz Liberi , Josef Jahn , Dr . M . Lorenz . Viktor Zwillino , Franz
Schubert . BB . I . Seleskowitskb sowie die Herren Richard Kronstein,
Wenzel Kuhn und Dr . AlfonS Fässer.

S >pungen:
7 . Bezirk : 16 . Juni , 5 Uhr nachm-ttagS

18 . Bezirk : 16 . Juni , 5 Uhr nachmittags.

Allgemeine Lachrichten.
Anerkennungen.

DaS BundeSminifterinm für Inneres und Unter «icht hat de^
Bürgerschullehrerin i. R . Luise Seidl  an der M B .Sch . 6. Loquai"
Platz 4 t>ie besondere Anerkennung , dem Direktor Otto Nase
an der M .V.- und B Sch . 13 . H 'etzinoer Hauptstraße 166 . dem
Direktor i. R . David Löwit  an der M .V.- und B .Sch . 2 Kleine
Sperlgafle 2 », den Oberlehrern i. R . Matthias Neu mayer  an
der K.B .Sch . 5 HundStnrmplctz 14 , Karl Neuwirth  an der
K.B .Sch . >2. Bierthaleraaste 1t und HanS Kaspar an der K.B .Sch.
17 . Scheibenberoßraße 63 die Anerkennung ausgesprochen , ferner
dem Bürgerschullehrer Engelbert Keßler  an der K B Sch . 17 . Par-
hamerplotz 19 . den Bürgerschullehrern i R Jobann Binder  an
der K B .Sch . 16 . Schnbmeterplatz 18 , Alois Tluchor  an der
K B Sch 13 . Reinlgafle 19 . Friedrich SuppnS  an der K B .Sch.
11. Enkplah 4 nnd AloiS Winter  an der K B Sch . 7 Neubau-
gaffe 42 den Titel „Bürgerschuldirektor " , dem Oberlehrer i. R.
Johann Fleisch mann  an der K B .Sch . 13 . Mäizitraß « 18 den
Titel „Direktor " , der Oberlehrerin i. R . Elisabeth Tausenau
an der M V Sch . 18 Waltergeste 16 den Titel „Direktorin " , dem
BolkSschullehrer i. R . Heinrich Jäger  an der K - und M B .Sch.
13 . S 'ebenei«benoafle 18 den Titel „Oberlehrer " verliehen.

Der Landesschulrat hat dem Direktor Edmund Helmreich
an der K B .Sch . 20 . Jäaeritraße 64 , den Oberlehrern HanS
Woraczek  an der' K V Sch . 2 . Pazmonitenyaste 26 und Anton
Linner  an der K - und M .B .Sch . 13 . Speisinoerstroße 44 , den
Bürgerschullehrern Adam Mat »rhoser  an der K B .Sch 20 . Jäger-
ftroße 54 , Joses Müller  an der K B .Sch . 20 Jäaerftraße 54 und
der Bürgerschnllehrerin Leopold >ne Reim an der M V » und B .Sch.
16 . Wurlitzergaffe 59 die belobende Anerkennung , den Oberlehrern
Richard Hurtenbach  an der K.V Sck>. 20 Vorgortrnstraße 50
und Ludwig Kienast  P , der K.- und M .B Sch 20 . Vorgarten»
straße 50 —Allerheiligenplotz 7 . den Dank und die Anerkennung , dem
Bürgerschuldirektor i. R . Theodor Duze  an der K.» und
MB  Sch . 17 . AlSeggerstraße 46 — Ferrogaste 28/30 , d»r Bürger-
schullehrerin i. R . Aloifia Kernreuter  an der M B .Sch.
16 . Schubmeierplatz 17 , den BolkSsckullebrrrn Otto Picken Han
an der KB .Sch 2. Obere Augartenstraße ü8 . Ludwig Perner  an
der K.B .- und B .Sch . 2. WittelSbachstraße 6 und der Handarbeit - »
lebrerin i. R . Marie Schmidt  an der M .B .Sch . 6. Stümper»
gaffe 56 , die Anerkennung ausgesprochen.

Der Bezirksschulrat bat den VolkSschullebrern i. R . Leopold
Schubert  an der K B Sch . 8. Josefftüdterftraße 95 nnd Josef
Patry ander K B .Sch . 17 . Röhergafle 4, der definitiven Handarbeits¬
lehrerin i. R . Ludmilla Jambour  an der M .B .Sch . 17 . Jörge»
straße 38 , dem Wiener Amerikanischen FrauenhilsSverein in Ch 'cago
für seine der K.B .- und B .Sch . 10 . Knöllgaffe 59 zugesendete
namhafte Geldspende , dem ungenannt sein wollenden Wohltäter . der
unter dem Decknamen „Wilhelm"  der KBSch . 16. Abele-
gaffe 29 und der K.B .Sch . 16 . Koppstraße 75 , 159 , beziehungs¬
weise 140 Paar Schuhe zur Verteilung an bedürftige Schüler und
einen Betrag von je 4000 L für Schnhreparaturen spendete, und
endlich dem Schuhfabrikantrn Otto Strato  sch für die der
K.B .Sch . 14. Dadlergafle 29 gespendeten 60 Paar Schuhe den
Dank ausgesprochen.

Leöensmilletverkeyr.
Marktbericht über die Woche vom L. bis

LI . Juni 1SS1.
Die Gemüsemürkte  wiesen bei einem Gesamtangebote von

18 896 q Gemüse und Grünwaren eine um zirka 75.00 g geringere
Beschickung als in der Vorwoche auf . Dieses Minderangebot
entfiel hauptsächlich auf Gärtnerware . Trotzdem konnte der Markl-
bedarf an Gemüse gedeckt werden und hielten sich die Preise,
abgesehen von kleineren Schwankungen , im allgemeinen in den
Grenzen der Vorwoche . Mit Zwiebeln (ägyptischer und italienischer
Provenienz ) waren die Märkte überfüllt.

An Kartoffeln  kamen neben 600 g Altkartoffeln zirka
4000 q italienische Frühkartoffeln zur Neuzufuhr . Trotz der ZusuhrS-
fteigerung wurde die rege Nachfrage nur zum geringsten Teile
gedeckt. Die Detailpreise betrugen wie in der Vorwoche per 1 Lg
30 L auf den Märkten , 31 L 50 d in den Bezirksgeschäften.

Die Frübobstversorauna  beschränkte sich auf Kirschen
niederösterreichischer und ungarischer Provenienz und auf geringe
Mengen Wald - und Ananaserdbeeren . Die Obftzufuhr betrug ins¬
gesamt 1818 g. Trotz der geringen Besterung in der Markt¬
beschickung waren die Obstzufuhren noch immer vollständig unzu»
reichend, um der regen Nachfrage auch nur annähernd zu ent¬
sprechen. weshalb der Verkauf stets unter Anstellungen stattfand.
Die Obstpreise blieben unverändert . An Zitronen kamen 43 Kisten
zum Detailpreis von 5 L bis 5 50 b per Stück auf dem
RudolfSheimer Markte zum Verkaufe.

Die Eierzufuhren>  waren in dieser Woche um fast
50 .000 Stück besser, doch reichte diese kleine Steigerung keineswegs
zur Beseitigung deS schon feit Wochen bestehenden Eiermangels auS.
Der Eierkleinverkaufspreis mußte mit Rücksicht auf den Einkauf teuerer
jugoslawischer Ware und mit Rücksicht darauf , daß infolge fort¬
schreitender Jahreszeit die Eier geleuchtet werden mußten , auf 18 L
per Stück erhöht werden.

Die Zufuhren an Rindfleisch , Kälbern , Schafen
und Schweinen  waren größer , an den übrigen Sorten kleiner
als in der Vorwoche , bei flottem Verkehre im Großhandel haben
gegenüber der Vorwoche im Preise nachgegeben : Rindfleisch bis zu
40 L , Kalbfleisch bis zu 8 L . Ftt ' schweine bis zu 19 It, Fleisch»
schweinx bis zu 10 L per 1 Lg. Im Kleinverkehre machte sich diese
Ermäßigung entsprechend geltend und war die Nachfrage lebhaft.

Die Zufuhr an Süßwasserfischen  war völlig belanglos.
Hingegen wurden die Seefische, die sich im Preise auf 70 L per
1 Lg erhöhten , wegen der im Vergleiche zu den Fleischprcisen
noch immer billigen EcstehungSkosten lebhaft begehrt.

Auf dem Geflügelmarkte  war das Anbot der durch die
hohen Preise gedrosselten geringen Nachfrage entsprechend.

Wsuvrwegung
vom 8. btü 14 . Juni 1921.

sDie in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäslSnummern der
Aktenstücke der Abteilung 40 der Magistrate- für den 1. bis 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bi- 19. und 21. Bezirk bedeuten die cingeklammerten Zahle»
die Geschilft-nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Hesuche um ZtaukewissigAUge«.
Neubauten.

12. Bezirk:  Oswaldgaffe 33, von der Kabelfabrik und Drahtindnstrie
A -<8., Bauführer Rella L To., Max Soeser (833/llI ).

Umbaute«.
12. Bezirk:  Schdnbrunnerstraße 228, von Josef Haunold, Bauführer

K. L. Labreß(307/Ill ).
„ , Schänbrunnerftraße213/215, von Alfred Tauffig, Bauführer

Werner L Thrul (380/III ).
„ „ Wolfganggaffe 34, von Adolf JaromenSkv, Bauführer Franz

«cheibner (S32/III).



Kr. 48. — 18 Juni irri . — «8>e» eiur Kuchrichten rr. 747

Zubaute».
1. Bezirk:  StockwerkaufLau , Fron,enSring 27. von der Allgemeinen

Bertehrsbank , Bauführer Wilhelm Schallinger (6005).

Diverse geri « ,ere « anle » .
1. Bezirk:  Mauerdurchbruch , Schottenring 22, von der Firma Max

Simon , Bauführer Dr . Gustav Blau (5875),
» , Herstellung eines kleinen BureauraumeS , Opcrnnng 21, von j

Migna Adler Bieder, Bauführer Matthäus Pelsch (5947).
» „ Feuertnauerdurchbruch , Weihdurggafse 15, von Alexander

Lewai (6090 ).
» . Errichtung einer Waschlüche auf dem Dachboden, Mölker¬

bastei 5, von Konrad Spohr (6233 ).
2 . Bezirk:  Umänderung eine- Fenster« in eine Tür , Novaragafse 51,

von S . Kemme (5799).
, , Türdurchbruch , Pazmanitengaffe 8, von Malvine Rauchberg,

Bauführer Viktor Schwadron (6395).
3. B e z i r k: Entfernung einer Scheidewand, Vermauerung einer Tür'

Sfsnung, Rennweg 68, von Dr . Arthur Sinnreich (6143)-
4. Bezirk:  Umgestaltung eines Raumes in eine Benzinkammer, Wiebner

Hauptstraße 10, von der , Union" Baugesellschast (6389)
5. Bezirk:  Aufstellung einer Scheidemauer , Luftgaffe 3 u, von der

Firma Edmund F . Bachmann , Mietautounternehmung,
(6218 ).

6 . Bezirk:  Verbreiterung des HaustoreS , Bumpendorferstraße 89, von
Oswald Lindner, Stockfabrik, Bauführer Rudolf Graf
(5850 ).

„ » Abtragung dreier Scheidemauern , Stumpergaffe 42, Ecke
Schmalzhofgaffe Sinl -Z. 988, von Leo Ehrlich, Bauführer
Altmann L Ljbenskq (6164).

7. Bezirk:  Vergrößerung der Slosettanlage , Siebenfterngaffe 29»
Einl .-Z . 1021, von Karl Schober , Weinhallendefitzer (6165).

. „ Abtragung von zwei Scheidemauern , Saiserftraße 54 , von
Josef und Marie Fellner (6390 ).

8. Bezirk:  Verlängerung der Sbschlußmauer, Lerchenfelderstraße 123,
von Anna Pozesnh (5950).

9. Bezirk:  Errichtung einer Garage , LlufiuSgaffe 11, Einl .-Z . 1313, von
Ludwig und Brunno Richter (5793).

12. Bezirk:  DippelbodenauSwechslung , Bioenotgaffe 40, von E . Nowak,
Bauführer Ferdinand Schunetek (304/UI ).

, , Kanalisierung , Oswaldgaffe 5/7 , von der Kabelfabrik- und
Drahtinduftrie - A.-G. (313/111).

, , Werkstätte, Aßmayergaffe 68, von Georg Kveeourek und
Marie Tiefcnbach, Bauführer E . Hobel (325/111 ).

Adaptier«»- «».
1. B ezir k:  Schönlaterngaffe 9, von Joh . Aug. Plant (M .Abt. 36).
» , Rotenturmstraße 22, von Arnold Schellinger (5816).
2 . Bezirk:  Wagramerstraße , Schießftätte, von I . Neubauer (6144).
» » Große Stadtgutgaffe 16, von Albert Schmidt (6323).
3 . Be , irk:  Landstraßer Hauptstraße 82. von Paula « ukutsch (6220 ).
6. Bezirk:  Linke Wienzeile 4, von R -lla L Neffe (6209) .
. » Joanelligaffe 4, von Emil Lorenz (6219).
8. B e z i r k : Lerch«nfelderstraße 68, von Dr . Stephan Scaba , HauS-

Verwaltung (5800 ).
17. Bezirk:  Dornbacherstraße 61, von Anton Konrath , Baumeister

Anton Trnka (3/D/21/U ).

Hesuche«m Nartkinieuveftimmung, beziehungsweise um
Nekauutgaöe - er Auskeckuug - er HLauliuie« wurde«

überreicht:
21. Bezirk:  Einl .-Z . 106, von Elisabeth Holly, Stadlauerstraße 31

(769) .
, » StammerSdorferftraße , Einl .-Z . 597, von Leopold und Magda¬

lena Hochmeister (882).
» » Aspernstraße 121, Einl .-Z . 117, von Johann und Julianna

Schmalhofer , ebenda (924).
-> -- Schwarze Lackenau, Einl .-Z . 32, von der Gemeinnützigen

Heimstätten-Bau - und Wohnungsgesellschaft, G . m. b. H.,
9., voltzmanngaffe 22 (1568).

Arbeiten und Lieferungen.
>» ^ ^ (fe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bcdingnifie u. s. w.)
tonnen, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden Magistrats-
dauabtetlung während der gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden. —
Die Bedmgniff « können, insoferne fie überhaupt verkäuflich find, bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Dir Anbote

find in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf
oerspätet cinlangendc oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird »eine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Sewerbern , aber auch dir Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
i -rden in der betreffenden Magistrats - oder Magiftratsbauanteilung erteilt.

Anöolausschreivlmgen.
Äalevdarta «» .

VI« ». N,a « i-lern ditgetegte Zahl bezeichn« I« >re v « , de» » « tldlatte » t»
«eis, «« bi« Nnbolauslchreibung »»ssührlich enthalten tft.

17. Juni , 10 Uhr. (Lgh.) Ausbau von Stockwerkskanzleirn über
dem Magazine I (Heft 45 ).

22 . Juni , 10 Uhr . (Lgh.) Verkauf von Maschinenmaterial und
eines WasselturmeS (Heft 4b ).

Ergebnisse.
Lieferung vo » Feiukliuker « für die Großmarkthalle,

Abteilung für Fleifch.
Anbotverhandlung am 9. Juni 1921 (M .Abt . 23/662 ) .
Es offerierten : Brüder Schwadron  3000 Stück Feinklinker unigelb

1020 L , 500 Stück rot 1120 ir , 500 Stück, wie vor, schwarz, 1120 L je
per 1, »' ; Gebrüder Lndreae  3000 Stück Feinktinker, gelb, 31 L 50 b , je
500 Stück schwarz und rot 34 L 50 b je per Stück ; Lederer L Nessenyi
A. G. 3000Stück gelb 1070 L, je 500 schwarz und rot 1180L je perl m' ;
Deutsche Keramik  Gesellschaft m. b. H. 3000 Stück Klinker, gelb,
2440 L , 500 Stück rot 2440 L , 500 Stück schwarz 2700 L je per 100
Stück.

Äundmschungen.
Hauptvoranschlag für das zweite Halbjahr LVBt.

Der Entwurf des HuuptvoranschlagcS der Einnahmen und
Ausgaben der Gemeinde sowie ihrer Fonds , Anstalten und Betriebe
für das zweite Halbjahr 192t , das ist für die Zeit vom 1. Juli
1921 ' bis einschließlich 3l . Dezember 1921 , liegt vom 16. bis
einschließlich 22 . Juni 1921 täglich von 9 Uhr vormittag - bis
1 Uhr nachmittags im Präsidialbureau deS Wiener Gemeiuderates,
1., Neues Rathaus , LichtenfelSgasse 2, Stiege 5 , I . Stock, zur
öffentlichen Einsicht auf.

Dies wird hiemil in Gemäßheit deS Z 90 der Verfassung der
Bundeshauptstadt Wien mit dem Beifügen verlautbart , daß all¬
fällige Erinnerungen der Gemeindemitglieder im bezeichneten
Präsidialbureau zu Protokoll genommen werden.

Der Bürgermeister:
Jakob Reumauu.

Schleppbahnerwetteruug.
Die Bundesbahndirektion Wien-West hat laut Zuschrift vom

15 . März 1921 , Z . 1161/111 , 20/26 , den Entwurf der Firma
Oesterreichische Jnduftriewerke WarchalowSki, Eißler k Komp. A.-G .,
betreffend die Erweiterung ihrer Schleppbahnanlage von der
Station Hernals der Borortelinie vom fachlichen Standpunkte für
entsprechen!) befunden und hierüber um die Vornahme der politi¬
schen Begehung angesucht.

Diese Amtshandlung wird vom Wiener Magistrate , Abteilung 39,
als politischer Landesbehörde am Dieustllg , 21 . Juni 1921 , unter
Leitung des Mag .Sekr . Dr . Ludwig Jungwirth durchgeführt
werden . Die Teilnehmer an der Amtshandlung versammeln sich am
bezeichneten Tage um 9 Uhr 80 Minuten vormittags beim Eingänge
zur Fabrik 16 . Oooakergaffe 34

Die Entivurssbehelfe , UedersichtSpläne, die Verzeichnisse der
Wege und Wafferläufe der in Anspruch genommenen Grundstücke
und Rechte, der Namen und Wohnorte der zu Enteignenden sowie
der im Feuerbereiche gelegenen Gebäude liegen vom 11. Juni 1921
bis zum VerhaiidlungSmntagr (einschließlich) beim Wiener Magi¬
strate , Abteilung 39 und 20 , 1. Ebendorferstraße 1, Neues Amts»
HauS, während der gewöhnlichen Amtsstunden zur allgemeinen
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Einficht auf . Allen Beteiligten steht eS frei , bei obiger Amts¬
handlung zu erscheinen. Einwendungen gegen den Entwurf oder
die begehrten Enteignungen und allsällige Wünsche können während
der Auflagefrift schriftlich oder mündlich beim Wiener Magistrate,
Abteilung 39 , spätestens aber am Verhandlungstage selbst bei
der AmtSabordnung vorgebracht werden . Einwendungen , welche
nach Abschluß der Ortsverhandlung vorgebracht werden , bleiben
unberücksichtigt.

Diese Kundmachung dient für alle nicht besonder- Verständigten
als Einladung . (M .Abt . 39 , 286 .)

Umgestaltung vo« Zugfchranke».
DaS Bundesministerium für Verkehrswesen hat laut Erlasses

dom 4. Mai 1921 , Z . 87234/l9a , den im Einvernehmen mit der
BundeSbahndireklion Wien-West auLgearbeiteten Entwurf der
Südbahngesellichafk , betreffend Umgestaltung deS Zugschronkens bei
der in Kilometer 15/6 der Südbahnlmie Meidling — Pottendorf,
beziehungsweise in Kilometer 7 6/7 der Linie Maxing — Kaiscr-
EberSdorf bestehenden gemeinsamen Fahrwegüdersetzung , wonach
die bestehende altarlige Schrankenanlage , welche sowohl vom
Südbahnposten Nr . 1a als auch vom Staalsbahnpostcn Nr . 814
bedient werden kann, durch eine neue gemeinsame Schrankenanlage
ersetzt wird , die nur vom Südbahnpopen Nr . 1 a bedient werden
soll, Vom sachlichen Standpunkte für entsprechend befunden und
hierüber die Vornahme der politischen Begehung angeordnet.

Diese Amtshandlung wird vom Wiener Magistrate , Abteilung
39 . als politische LandeSdehörde am Donnerstag , 23 . Juni 1821
unter Leitung des Mag .-Sekr . Dr . Ludwig Jungwirth
durchgrführt werden . Die Teilnehmer an der Amtshandlung ver¬
sammeln sich am bezeichirrlen Tage um 9 Uhr 30 Minuten
vormittags an Ort und Stelle.

Die Entwurfsbehelse liegen vom 13. Juni 1921 bis zum
VerhandlungSvoriage (einschließlich) beim Wiener Magistrate,
Abteilung 39 und r:v, 1. Bezirk, Eüendorscrstraße 1, Neues
AmtshanS , während der gewöhnlichen Amtsftunden zur allgemeinen
Einsicht auf . Allen Beteiligten steht es frei, bei obiger Amtshandlung
zu erscheinen. Einwendungen gegen den Entwurf und allsällige
Wünsche können während der Auslagefrist schriftlich ober mündlich
beim Wiener Magistrate , Abteilung 39 , spätestens aber am
Verhandlungstage bei der AmtSabordnung selbst vorgebracht werden.
E .nwendungeu , welche nach Abschluß der Ousverhandlung vor-
gebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese Kundmachung dient für alle nicht besonders Vrrstänbigten
alS Einladung . (M .Abt . 39 , blO .)

Kabellegung L« , Laaerstraße.
Ueber den Entwurf der „Gemeinde Wien — städtische Elektri¬

zitätswerke ", betreffend VerUgung eines DrehstromlabelS für
5000 Volt Spannung und Errichtung einer Transformatorenstation
behufs Abgabe elektrischer Energie an daS Ziegelwerk der Gemeinde
Wien im 10. Bezirke, Laaerstroße Nr . 265 , findet am SamStag,
18 Juni 1921, um 9 Uhr vormittags die Oltsoerhandlung im
Sinne deS 111. HauplstückeS der Gewerbeordnung statt.

Die geplante Kabelleitung beginnt zirka 500 m vor der Schule
in der Laaerstraße , wird längs der Laaerstroße auf dem linksseitigen
Gehweg auf öffentlichem Gute verlegt und endigt in der im
Maschinenhause deS ZiegelwerkeS zu errichienden Transsormatoren-
station . In der vordeschriebenen Kabeltrasse kommt ein Drchstrom-
kabel für 5000 Volt und 3X16 rom^ Kupferquerschnitl zur Ver¬
legung und erfolgt die Umwandlung des hochgespannten Stromes
auf die GebrauchSspannung von 22o Volt in der Transformatoren¬
station deS ZiegelwerkeS.

Die Teilnehmer an der Amtshandlung versammeln sich zur
anberaumten Stunde bei der Endstation der Linie 67 der städtischen
Straßenbahnen in der Favoritenstraße . Dies wird mit dem Beifügen
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die bezüglichen Behelfe
vom 18. Juni 1921 bw zum Verhandlungsvortage in der
M .Abt . 89 , 1., Neues Amtshaus , Ebendorferstraße Nr . 1, 1. Stock,

während der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme auf¬
liegen. Einwendungen gegen diesen Entwurf oder etwaige Be¬
merkungen können in der genannten MagistratLabteilung oder bei
der Ortsverhandlung schriftlich oder mündlich vorgebracht werden.
Einwendungen , welche nach Abschluß der Ortsverhandlung eingr-
bracht werden , bleiben unberücksichtigt. (M .Abt . 39 , 639 .)

Bereiusauflösung.
In der Generalversammlung vom 28 . Februar 1921 wurde

der einstimmige Beschluß gefaßt , den
Jüdischen Schulvereiu im 10. Wiener Gemeindebezirke

aufzulösen.

Stiftungen, Stipendien und
FreiMtze.

M .Abt. 10 , 1172/21.

Stiftungen in Verwaltung deS Wiener
Magistrates.

Zur Verleihung gelangen die unten bezeichnet«« Stiftungen.
Die Bewerbungsgesuche find bis 15. Juli 1921 in der Regel (AuS-

n/iHaien siehe unter Post 6, 15 und 17) bei der KonskriptionSamtSabteilung
de» magistratischen Bezirksamtes de- Wohnbezirke- zu überreichen, von außer¬
halb Wien« wohnhaften Bewerbern an die M .Abt. 10, 1. Rathausstraße 14,
einzusenden. Mit den Gesuchen find vorzulegen die GeburtS -sTauf -) und
HeimatSnachweise der Bewerber , von Verheirateten und Verwitweten auch der
TrauungSschcin, von Witwen weiters der Totenschein deS Gatten . Außerdem
find die etwa zum Nachweise b-sonderer Erfordernisse , wie Bürgerrecht , Ge¬
werbeberechtigung und Erwerbsteuerleistung , Gewerberücklegung, Krankheit,
Anzahl der unversorgten Kinder, Becwaisung (VormundschaftSdekrct) not-
wendigen Belege anzuschließen.

Verteilt , beziehungsweise verliehen werden auS der:
1. Katharina B ira g h i - Stiftung : 1098 L an nach Wien

zuständige, in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohnhafte Arme.
2. Marie Ernst v. Ernst enau -Stiftung : 300 L an arme,

dürftige , krüppelhafte , in Wien wohnende Personen christlicher
Konfession.

3. Elise G ad ner » Stiftung : 2059 L an arme Wiener
Bürgerinnen.

4. Sybilla Katharina Gerhard - Stiftung : Drei Siiftplätze
zu jährlich 130 L in erster Linie an Witwen auS der Nachkommen»
schasl der Skisterin , der am 9. November 1760 verstorbenen
BürgerSwiiwe Sybilla Katharina Gerhard , in Ermanglung solcher
an dürftige Wiener Bürgerswitwen.

5 . Dr . Moritz Andreas Goldberger -Stiftung : 12 Beträge
zu 340 L an arme, brave , in Wien ansässige Wiener Bürger.

6. Katharina und Lazar G o l d st e i n »Witwenstiftung : Fünf
Beträge zu 398 L an zwei Witwen christlicher und drei Witwen
mosaischer Religion auS dem Zivilstandr , welche dürftig , im Polizei-
bezirke Wien wohnhaft und von tadelloser moralischer Haltung
sind, deren Gatten im letzten Jahre (seit 1. Juli 1920 ) ohne
Hinterlassung eines Vermögens gestorben sind und namentlich dem
RabbinatS » und Lehrerstande angehört haben . Bei gleicher Dürftig¬
keit haben jene Bewerberinnen den Vorzug , welche die größere
Anzahl unversorgter Kinder besitzen. Einreichstelle für Bewerberinnen
mosaischer Religion : Vorstehung der israelitischen KultuLgemeinde.

7. Anton Graf -Stiftung : 800 L an in PötzleinSdorf und
im 7. Wiener Gemeindebezirke wohnhafte Arme.

8. Marie Km ent - Stiftung : 173 L an ein armes , altes
in Wien ansässiges Ehepaar römisch-katholischen Glaubens.

9. Josef v. Koller - Stiftung:  400 L an arme bliude
Personen als einmalige Aushilfe , allenfalls als dauernde Unter¬
stützungen.
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10. I . L. Meyer - Stiftung : Drei Beträge zu 140 L an
bedürftige Gewerbetreibende.

11. Ignaz R e i n h a r t e r -Stiftung : 1600 L an unbescholtene,
christliche, in Wien seßhafte Arme . Vorzug haben im 4. Wiener
Gememdrbezirke wohnhafte Arme.

12 . Ludovika S a a l -Stiftung : Beträge zu 200 X an würdige,
ohne ihr Verschulden verarmte Wiener GewerbSleute.

13. Elisabeth Strauß-  Stiftung : ISO L an arme Familien.
14. Franz und Marie T a u tz-Stiftung : 12 Beträge zu 100 L

an arme , unbescholtene Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen
katholischer Neügion , die noch nicht au» dieser Stiftung beteilt
wurden.

15. Theobald llffenheimer - Stiftung:  Bier Beträge zu
210 L an zwei christliche und zwei israelitische GewerbSleute , welche
verarmt oder arbeitsunfähig und wohlverhalten sind. Vorzug ge¬
nießen : 1. Verwandte de» Stifters ; 2. nach Wien zuständige oder
im Bezirke Leopoldftadt oder in Wien überhaupt geborene Be¬
werber.

Einreichstellen : Für christliche Bewerber Bezirksvorstehung des
2. Gemeindebezirkes , für israelitische Vorstehung der israelitischen
Kultusgemeinde.

16 . Georg Graf Waldstein  W art enb  e rg-  Stiftung'
Beträge von mindestens 100 L an würdige arme oder arme kranke
Bewohner von Wien sowie an anderswo wohnende würdige arme
oder arme kranke Oesterreicher, wobei jedoch die im Gebiete Dux
und ObrrleutenSdorf wohnenden Personen sowie die gewesenen
Bediensteten deS Stifters und deren Nachkommen ausge¬
schlossen sind.

17 . Amalie Gräfin V e c s e y - Stiftung : 1500 L als ein¬
malige Unterstützungen oder Renten an im Dienste verunglückte
Mitglieder der städtischen Feuerwehr , beziehungsweise deren be¬
dürftige Familien . Einreichstelle : DaS städtische Feuerwehrkommando
1. Am Hof.

Vom Magistrate der Stadt Wie«,
am 13 . Mai 1921.

Kaleudariu« .
Li « >» veigesedte Zahl bezeichnet jene» Heit de« U« t»ble>tie«. >

»c>qe« die A»«schreibm>g ausführlich enthalten ist.

38. Juni 1921. Frelplütze an der hauswirtschaftlichenFortbildungs¬
schule 6. Brückengafle 3 (Heft 43 ) .

— Begünstigungen an der Mariahilfer Handelsschule (Heft 43 ).

8- Juli 1921. Freiplätze an der Hochschule für Welthandel(Heft 48).
15. Juli 1921. Wilhelm Ritter v. Lucam-Stiftung zur Unter-

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener (Heft 44 ) .
— Katharina Biraghi -Stiftung für Lainzer Arme (Heft 48 ).
— Ernst v. Ernstenau -Stiftung für bedürftige , krüppelhafte Wiener

(Heft 48 ).
— Elise Gadner -Stistung für arme Wiener Bürgerinnen (Heft 48 ).
— Sybilla Katharina Gerhard -Stiftung für Wiener Bürgerswitwen

(Heft 48 ).
— Dr . Moritz Andreas Goldberger -Stiftung für arme Wiener

Bürger (Heft 48 ).
— Katharina und Lazar Goldstein -Witweustiftung (Heft 48) .
— Anton Graf -Stistung für PötzleinSdorfer und Neubauer Arme

(Heft 48 ).
— Marie Kment-Stiftung für ein armes , alte« Ehepaar (Heft 48 ).
— Josef V. Koller -Stiftung für eine arme blinde Person (Heft 48 ).
— I . L. Mayer - Stiftung für bedürftige Gewerbetreibende

(Heft 48 ).

— Allgemeiue Nachrichten rc.

15. Juli 1921. Ignaz Reinharter-Stiftung für Arme de» 4. Ge¬
meindebezirkes (Heft 48 ).

— Ludovika Gaal -Stiftung für arme GewerbSleute (Heft 48 ).
Elisabeth Strauß -Stiftung für arme Familien (Heft 48 ).

— Franz und Marie Tautz -Stiftung für Bürger und BürgerS-
witwen (Heft 48 ).

— Theobald Uffenheimer-Stiftung für arme GewerbSleute und
Bewohner deS 2. Gemeindebezirke» (Heft 4S).

— Georg Graf Waldstein-Wartenberg -Stifmng für arme Wiener.
(Heft 48 ).

— Amalie Gräfin Vecsey-Stiftung für verunglückte städtische
Feuerwehrleute (Heft 48 ).

Eintragungen in den KrwervstenerKatlMer.
Gewerbeuuteruehmuuge«.

1». Avril
Aktiengesellschaft der hydraulischen Kalk- und Portland -Zementfabriken zu

PerlmooS (vorm. Angela Saullich ) — Fabrik -mäßige Erzeugung von hydrau¬
lischen Kalk und Portlandzemmt sowie von allen daraus zu gewinnenden
Artikeln und Handel mit denselben — 4. Lothringerstr. 8.

Allerhand Ernst — Wäschewarenerzeugung — 3. Obere Weißgärber-
straße 24.

Allgemeine Maschinen-HandelSgesellschaftm. b. H. — Handel mit Eisen¬
waren , Maschinen, technischen Artikeln aller Art sowie mit deren Zubehör —
1. Dominikanerbastei 10

Apter Hirsch — Handelsagentur — 3. Radetzkystr. 27.
Aschermann Leopold — Handel mit Tuch- und Textilwaren — 2.

AuSstellungSstr. 21.
Bachner Olga — Kaffeefiedergewerbe— 18. Grundsteing . 59.
Back Gustav — Handel mit Stoffen und Schneiderzugehär — 3. Hain-

burgerstr. 54.
Bahr Elisabeth — Handel mit Lebensmitteln und Flaschenbier —

6. Mariahilferstraße vor der Barnabitenkirche zwischen 55 u . 57.
Bartsch Johanna — Handel mit Lebensmitteln und Artikeln des täg¬

lichen Bedarfes — 3 . Kölblg. 24.
Bartosch Prokop — Holzhandel — 6 . Mollardg . 44.
Bayer TheresiaAloisi , — Damenstrohhuterzeagung und Damenfilzhutfor « -

erzeugung — 6. Dürerg . 17.
Bergmann Isaak — Gemischtwarengroßhandel — 2. Nickelg. 3.
Beschta Johann — Handelsagentur — 3. Klopsteinpl. 3.
Bodenstein L Komp., Ges. m. b. H. — Erzeugung von Kitt — 14.

Pfeifferg. 3.
Braun Moritz — Handelsagentur — 2. Weintraubeng . Hotel Turope.
Braun Oskar — Handel mit Tuch und Stoffen , Antiquitäten , Juwelen

und Silberwaren — 17. Lobenhauerng. 35.
Breindl Johann — Flcischhauergewerbe — 3. Hegerg. 16.
Bruigolf Ottilie — Wäschewarencrzeugung — 3. Untere Biaduktg . 57.
Burghart Helene — Stickergewerbe — 3. ReiSnerstr . 39.
Dänemark Gisela — KommisfionSwarenhandel mit Stoffen — 2. Prater¬

straße 50.
Däne - Georg, Alleininhaber der Firma Däne - <b KovacS — Vertrieb

von elektrischen Starkstrom - und sonstigen Maschinen und dazu gehörigen Be¬
darfsartikeln — 3. Apostelg. 37.

Dönes Julius I . — Handel mit Ehemikalien und Mineralölprodukten
— 3. Untere Biaduktg . 55.

Depisch Heinrich Söhne Ing . Röhrer Oswald L Komp. — Sodawaffer¬
apparat « und Syfthonköpfe-E^ eugungsgesellschast m. b. H. — Metalldreher¬
gewerbe — 15. Reithofferpl. 15.

Deutsch Wilhelm — Handel mit Juwelen und Antiquitäten — 8. Erd-
bergstr. 25.

Dolderer Wilhelm — Handel mit Holz und Holzprodukten — 3. Stamm¬
gaffe 12.

Donyan Franz L Söhn « — Fabriksmäßige Erzeugung von Auto-
moblilen, Motoren , Maschinen und Autokarosserien — 18. Diefenbach- . 52.

Eckelhart Ferdinand — Gewerbsmäßiges Tränken von Pferden —
3. Rennweg 60.

Eckstein Emma — Gemischtwarenhandel im großen — 3. PauluSg . 13.
Edel Josef — Handel mit Textilwaren — 3. Landstraßer Hauptstr . 102.
Eigner Gustav — Handel mit Papier , Metall - und Textilwaren und

Karbid — 3. Custozzag. 10.
„Amerika", WarenhandelSgesellschaftund Fächrrmanufaktur , Ges. m. b. G

— Gemischtwarenhandel im großen — 3. Dißlerg . 1.
Endler Julius — Handelsagentur — 2. Große Stadtgutg . 21.

Das neue ist äas beste 80I1IkLI8k1 ^ 8eNINLN8 ^ NI ) I
Impvrator Lardonxraplvrv , Incktxopsptvre «tr> ktir »U« Laintar vrnpkotrlv » i WM" Ustrsr -nlt « »I»>1tUsI » k "VKN

I^ drllc : „Impsrstor ", V/isnsr rmä Lo1»1sr»»r»1srks.britc Os«. Lu. d. Ll. 30«
a, « - - — -w»1 » - >» - » >>ar»nL IM » - » V -
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Eppel Friedrich Leopold jva . — Verschleiß von Kanditen , Zuckerbäcker-
waren , FruchlsSften, Gefrornem und Obst — 2. Wagramerstr . neben Nr . 48.

ErdSl -Jndustriebank , A.-G. — Handel im großen mit Erdharzmineralien,
insbesondere Naphta (Erddl , Bergiil , Petroleum , Bergteers , ferner Bergwachs
(Ozokerit, Erdwachs , Asphalt uud Berggasen), endlich mit der zur Gewinnung
zum Transport und zur Verarbeitung von Erdharzmineralien insbesondere
R -phta, BergwachS, Asphalt und Erdgasen erforderlichen Maschinen und Ge¬
räten — I . GraShofg. 8.

„Erma ", Kraflfahrzeu - unternehmen , G . m. b. H. — Fahrschule , Repa-
raturwerkstStte und Handel — Land- und Stadtlohnfuhrwerksgewerbe —
3. Löweng. 3.

Fennre » Josef — Handel mit Eisenwaren — 6. Millerg . 27.
Fleischer Gustav — PerlmutterdrechSlergewerbe — 16. Hutteng . 53.
Frisch Schaje — LebenSmittelhandel und Flaschenbierverschleiß —

2. Große Sperlg . 21/23.
(DaS Weitere folgt .)

Juwelen , Uhren, falsche Zähne re.»rn» o« ka«ft

Juwoliek E ^ Nhrnrachrr

Wien . Wariahilferstrahe n«r Ur.
S . Kerirk . Kechofchimmelgaffe » nr U»-

Alm Ilicharipa Sr Lo.
Gas-,Wasser-u.elektr.Anlagen
Miederlage

Airltklling vo«
Ktle«chto»g»IlSrprra

» >t- IV.
MUrrsteig Nr 3»

Leltpho» 53277

Zentrale und
techn . Bureau

«it » I. Z
Postgasst Nr. 14

Telephon 12982

Ing. llvk'br'iek, Hjl386kinknbauan8la!1
SISSlL - 4L. L1SSI » LL0ILSll ?ALlLll0 « lSir

strärias llilLgeenaetilivIf. 6. gessmis Inliu8ti-ie
Ivloption lie. I4I7/IV— Mvn II!., lordovrgLSSv lie. 8SSS

Inslgllslions -Kurvau für «Ivkln. lickt - u. Xesft -^ nlsgsn.
Lpcxislfsbi -ilr clskti 'lsckvi ' kogoniampsn

Speriolodtolluox klr VII» -4ilii »dM«, Lielitxoaolomxon , VISorotLnS » a»A8«d»Itt »t«I». 4t>»
Wien IX. öorii 'it, iVssszss »« KIi». 12 — l 'sl . 17-7-22.

^KII ^ VULSLI »« VSAOSttvIL LA .ILL
SoxrüuNet l87l . WlSQ 8eKotl6l1KÄ88e 1 . 6 «,rüu -Ist >871.

: ^ ktienlrLpitLl uns Reserven R 480,000 .000 :—:
Saun - aaa IVeobolorll»«,^ >., Nolovratrlnn >4.WL6»8I-:i.8rv8l!:« :

I., relataltotrave 2
I., kraaa looeto -Xal Z7
I., kotentvrniatrsLe 29.
lt ., radorstraöe 7
I» ., Uaaptotraüo 1l>
IV., Kaluorplatr 2
IV., IVIeilaer 00rtel Iv
V., lielaprecdtsllorkerotrsv « 02

VII., INarlavIIkerotraöe 74d
VII., kloudaaiiaooe <4

VIII., loiototLNIerotraa « «4
X., kavorlteuotrave 103

XII., Xopproitorxoooe 2
XIII., metrlazor » auptotraü « 3
XIII., Srelteuooorotrav « S
XIV., Sparkaooeplatr I
XIV., INarlakIIterstrave 19«

XVII., OttallriuLerotravo «4
XVIII., IVLIirlun-orotraSe «4
XXI., NauptotraSe 45 »07

3 »<l«n doi Wien , Lregoa », Oavruovlt », 6r »r , lausdruolc , ltnlttolkolck,
1-in », LlSällux , KsuuNircksu , 8alrdurx , Stoxr , 8t . költoa , VSolcla-

druolc , Wels , IVieusr -Heustaät , Villaelr.Sssorxt »Lmtltolra Lunirxsoottnkts nucl tnänotrlvll « Tr»»,-»Irtlonou ru So» lurlnutvatou LvLInxnnxvn.

«ah Ä 1S8S8.

Uerkanf von Schöpfwerk Maschinen nekst
einem eiserne» Wasserturm.

Verkauft werde « : a) 1 Zwillingsdampfmaschine
mit Corlissteueruug , 120 P8 , mit Bajonettrahmen,
Welle « unter 180 ° versetzt, Zyliuderdurchmeffer
SOOmm , Hub zirka SSO mm, komplett mit Schwung¬
rad , Kreuzkopf , Gestänge und Dampfzuleitungen,
ausgeführt von der Brüuner Maschinenfabrik - A G.
im Jahre 187 », direkt gekuppelt mit 2 Pumpen,
Kolbendurchmeffer 200 mm, von der Brünner
Maschi «enfabriks -A .-G ., mit Wasser - uud Abflnß-
leituugen und Windkessel , 1 komplette Koudens-
wasservumpe , System Worthiugtou , 1 Waffer-
reiuiger , System Overhoff , 1 elektrischer Wasser¬
standsanzeiger für de» Waffertnrm . b) Waffertnrm

samt Hochreservoir , »000 l Wafferinhalt , Höhe
des mit Eiseustiegen besteigbaren WafferturmeS bis
zum Reservoir »2 m, ganze Höhe 42 m.

Das Gewicht der Maschine beträgt rund
14.000 kx, das Gewicht des WafferturmeS rund
VS 000 kg. Die vorgenannten Gegenstände werden
auch in zwei Partie « (n, beziehungsweise d) abge¬
geben. >

Anbotverhandlung am 22 . Juni 1S2t , 10 Uhr
vormittags , in der technischen Abteilung der Lager¬
häuser , 2 . Ansstelluugsstratze 24S

Besichtigung gegen vorherige Anmeldung uud
Auskünfte daselbst.
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IVien , III., 8eicilAL88v 12. :—:—: Ulekon 7352.
8äALQ, 8agekeileQ, Herclplatren , 8 en 8SQ,
WerkreuZe , LiseQllratit unä alle Lisenxvareli.
Lxporl n a e ti allen l. änüern . L

„LLL .T « » " «
Xetien - Oeaellaebakt kür 7?ran8port - uncl Verlcetiraveaen

vorm . 8 . L V . ttOk'k'Sl^ IM
Telepkon : 14446, 14452, 13050 lolexramml -^ clrssse : IK^ LKOOm
W1»o,1.I'uedlaude^ a (Tueklaudeadok) 11. in:^r»o1ä8le»L,öourKL8,vrLLlL,LrLti8-
lava,3r êa a.ä.L..,Lrüaa,öueds ,Luä»vesr, LutraroAt, OonslaulLa.CoQ8lLLl1»0peI,
OreraovIlL, k'iume, IHaarenste^ e. Lalalr » Ovaua, 6 ^ör, Inasdruelc, LuLstsiL,
Lomora, l êidoilr , l̂jlLLo, Lliiaeden, tlepololcoutL, Olreaiera, OrsovL, kLrlcLŝ ,
kassau »koaledda, kostmni», krag, treßeQgdura, Rustsokiik» Saloaieeo, Saiatzs»,
8oÜa, Lrê eä»̂ arvis , l 'emssvär, 7>ie»le, Varna, veQeäLA.VLlIaek,Wien,Ü6k688ada,
LtkarLere8rres, I-öLö8kLra, LöleK̂ n̂, Lelßraü, Lasred, L-aidael», Llardurg.

^sotmisvlLS OiLiriml v̂ai 'Sir LÄi?
Sill « V Sr ^ SHäULUSSL ^ SvlLS

vioktullzsplLtteli , LckILuoke , kurnpeoklLppeo , Konäensationsklaxpea
8topN >üeksoupsolcuaxeii . WW- Lest « prieckeusquatitäteo -WM

^ « O.
^T 'Z.SL ». I „ SsLi .222 .Sr1l22 .s 'x >1s .-t:2 ! s

^alapkon Ur. 16657. l 'elepkoQ Hr. 16657.

„Atlantis"
Kandels- u. Industrie-Kesellschastm. ö. K.
Wien IV., Wiedner Hauptstr . 2S- 2S (Rainerhof ).

Telephon Nr. 01-33. 1301/VIll.
Ndtelluagr» lü, rede»r«>Ml- n»a r, »aerpt»a«>ltr.
Koloalal«»« ». ?uner»>i«el, reaer. S»u«»terla»e»-kll«»-
»ere». «lleaerK«»ltgewetbe. «akloarer Nrtllrl. reatll-

vare» «. l. ».
Zweigniederkaffnuge« in Linz , HaSkonz, Anda-

pest «nd Zagreb.
Telegrammadresse: „"ko" für Wien und Filialen.

M

L
4 «

4 «

vmvorsLlo SaiixesollsodLtt
^VLsi », I . , Iiol 6 HllL 1'H 1Sll ' » 1Z6  IS.

HHsplion 8730 , sssv , 10468 . 8«,
a l̂ls ^ .riroilen klir Loolr - unä L»«kb»n », Llsen-
---- -- ----- -- dotond »« , Sp »rd »»v «ia «i» -

SsmslnNs W 1 «Q SILNIIssNs Vvl ^ « 1 vI » si »TLi» sssii » « 1 nL 1.
r »i.- rr». 13143  un «i 31340 . k»«»r»p.-n «nio di*. 4»3«o.

^ 11s vor » ll̂ sdsi »«vvi 's 1v1i« i'iL» vsii , VoHLsvvi »s 1s 1ivDUii»ssir , L.stii-
i»vn 1s » , 1) trsDlsdsnsrsnls » , , InvalteUlitts 11. 1V 11v^snpsn «Lo» sn . , 0

ausllünkte erteilen aie Direktion, IVien k., rncklauden 8 ua«l Nie kllialen in rlea kerirkavertretunAakannlelon»Iler bvrirk« Wien»
MM- Pernonen, vsledv dvadaickttaen, sied iw ^ilquisitionsNivoste an kstLtiavn, vollen sied bei «lsr Direktion melcisn. -WW

Oegterreickiscke Daimler doloren ^ K1ien§e8ell8cliak11
Verirr Vieoer- îeustsllt. i-i Oerrersl-Virelction: Visa I., Scdvsrreiiderxplol- 17.

perioneiulutowodile pelNbLlineo
8enrlnl,etvf»xen wr keiirmelelrtr. bsdrreuxe
»clrvere rrsnsporle koolsmotoreo

Nierierlaxe unü rVusstellunAslokal: IVien I., ltärntnerriax Xr. 13.

Hslss ^ SVl .Zl's - ^ ^ SttsuLs -lsrllL:

LL « TT« »a HM.

lpne»s VH », ^ slorslllstr 'nOo 11/XVI

LsvNsi ? s1i » La >so1 » LLiv II
aller ^rt, Lentrltn ^ en kür sÄmtlictie inclustrien, D»,tnroN1ton »-
»nla ^ en, eLwtlloN« xennnLNelleleoNnlneli « Mnla^ en sovie
Dawpk - nnü V »»»«r1vttnn ^ «n billigst bei 3p «a1»1k»drUr

MLOLLIV

Wtsn I., Sinxvrotr . 27, VslopNon LOLSS, 101S9
Oebernlnunt alle irrten von Doeti - unä Letonbauten
Lur 8vliciS8ten ^ uakütirunx in Irürreater Laureit

LrntU »»». Lelerennen »toben auk3Vnn »ob »nr Verküxnnx

Lperialkadrilc patentierter Apparatek. Kock-, Neir- u. IVarm-
vasserbereitunx-aanlsLen. Kücken k. ^ sLsenausspeisunxen.

Wien, IX 2, ^ l8er8lr . 20. - kernspr . 16104.
802

VsrlretLLg äss VtiLovllrer ködreiivslLverkes
Vien , IU, VoHl »oI»n»so » IN

lieiert alle Lorten scdmieüeeiseroer Kökren vie : Oss-, Lieüe-,
pianscken-, Ltaklmukienrökren, sovie Oussrokre unü claru xeküriee
pormstücke, kerner ^tessinA- uncl Kupierrokre, Armaturen ttir alle

2vecke, xuLeiserue VerbinciunLsstücke, Kippeorokre etc.
preisicursnt Aratis und krank o. uw

Lltpapisr MSLItwotLlIs
3LS .ia .tt ^1s1ssL >.n .Sr , I . , ^ sslLsrstt - S
Isür LItpspisr nirä jsäsr krsis xsr »dlt ; v»i>SO kx »rikvLrts rrirä «, »bxskolt.841

HcHWWWMW
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vor,, ^K.DV̂ " kllM-8pLrvr- Llektro-Vlllksllisellr
kr revirierl Leu LlRlel MLl ri Ler kelL«. VM MvmMM UM er Me, keil ML kelü.

Vortükrunx und Prospekte kostenlos , , k̂ V/ ^ ^ pparalstiLrr
IVIsn , IH . , S » s1 »l»lLi»üs « LsLSS « 10 . (I êl . 437.) «si

ZEs » ^ «L
LÜssn - Llugr 'os - QsscliAtt« - --

K V 1«I» III ., IL«»I»»S»»»» rstr. so
sß

D

l̂ eiclr assortiertes l.ager aller OattunZen 8tad - unclk̂assonelsen,
lionstrulclionsmateriLle , klecks , liesselb8 «ten , Traversen,
Staklsortea , Ouövare , Orüden- uncl kelcldallnsckiensn,
dlaalc KeroKene Lisen- uncl Ltanzsn ^rädte usv . usv.

Llson kAi » SslontrsiLL ^vsolLS.
Ltsrsl « « » , H « U » k- T». 8ps -:1» 1v1 « « i»V0L

L ^. LLamrslLvLI L Oi « . , - O
in Xallr bei LSI » -»4

InketeU»terL «, » abI stet » vorrStig . provlketts u . k>r - l»I<ur »nte aut Vuuocv sratii.

ß
VDß
ZZ
sr

Vlo VS I 1 s ^ o d SDI » s o
a » » oi »1Lai » tsoI » «

Llrrmlso 8e1r ^ s1t >» »L » oIrtntS
« > » » » « k âi »K»l »ai »L.

»»7
vsnsi 'Llv « r1rL « r» r

„v L « " , VII . , « isirvsKrs . 10
r « I . SSQ74.

Srüävr VrLKvr
xn ,  Atodvllstr . 4 - korilspr . 82770

Lrettsr, Lautdölser, lüreu,
ksvstsr ,vaod-u.üilausrsiegsl
sovik Llle AaterisÜSL von
Hemolzenmgöll stets Isgeruä «»

ÜLMwterllsdmuug tür luäastrie - LalwdLAtsu
Io § . Hax Lirsotmlann

tzVtsn IX ., Lllsxnbrtgssss S :- : ^ « 1« ptro » dir . SSI
Lv »tS>»vv»»L»»t»1LA», S »llLM««NUk»llLL»SSI»

»LÄ Lomplsller nuaü SoIui »LL» plli ^ v » LL»Si ».
<Z»r »Ltts dadLSvillxer Ddernadroe . — Ins1 » » ÜI»Ml1HLA

L »tlLLL»1»g»H HL S ^SLl»S»L»SEL».

Lilligslvr uvä rssekvLterZLLögvIbau
„LLtOHL " V------7-

Ov « 1oi7i ' sLoI »1» oIis ^ Lttonssssllsolistt
Llli » SiZoslsIdsALlon , vielt , I., Vllvdlslldvll 13.

ralspüo » : IS0II, I7S7Ü.. .. . .

El » «»— M» »» MV » «i « ib - »» L « >LE »» »» «N as »u
sovi « Luässjurjvlttvvxsn , Llosstts , krssvirs kür krlvsls ovä
^llslsItSQ weräe i! bestens assxsküdrt von ävr kirwa ^

M» 1u»vd «t L lLvmp , V1 «n , LNeintudader Snlon M»1u,od »kraviis: ir..sisiue.u. w. usili. o o rLsi«: i., OMiLunK. iel. W.
LL» srv » v»r » i»»«LlLL « , ^ »»«pvKro ßsr»1I« u . L6S

lentrslkeirungu. Ventilstion
LsarokkelruLsen aller iŜ sterue » ^VarrnvaiisertierLtinLeo , ^ 'armvasLer

VenUlalLsus - nocl 'rroekevanlaKeL Leiter ^ rt . 8etrr » jerle
«Lssrns Kesodlveiüt « liadtLloroir « Ltl Xesssl oiLeLen S^ slervs . LüS

-M « L » » » » » » « « LL L» » ZU ^M » — E » .
77t «i» VLI z, Houstittxssss SS - Lslvpkon 37Ü70

ICeriv ^ alo ersklassixvr lllarLea sokort
liskordar . , . . — n

Lustro kint - vuimlsr - kaod ottsu anä gssoklosssu.
n Orosa«» I.»xsr L«dr»uod1«r Sulo » unä Ludedirr. ^ -:

„I ^sstr SsLvsL « ^ s » i ?as « "
visu , IV ., an « « s » « s « SS — r » L« pi »«»ir SL - S - OS.
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